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Bekanntmachung
des Vertrages zwischen dem Freistaat Bayern und der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern zur Änderung des Vertrags zwischen dem Bayerischen Staate und der Evangelisch-Lu­

therischen Kirche in Bayern vom 15. November 1924 
Vom 17. D ezem ber 1974

D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t m it B eschluß vom  25. S ep tem ber 1974 dem  in M ünchen am 
12. S ep tem b e r 1974 U n terzeichneten  V ertrag  zw ischen dem  F re is ta a t B ayern  und  d e r E vangelisch -L u the­
rischen  K irche  in  B a y e rn  zu r Ä nderung  des V ertrags zw ischen dem  B ayerischen S taa te  und  der E van ­
g e lisch -L u th e risch en  K irch e  in  B ayern  vom  15. N ovem ber 1924 zugestim m t.

D er V e rtrag  ist, sow eit sich n ich t aus A bschnitt II Abs. I I  Satz 2 e tw as anderes ergib t, gem äß A bschnitt II 
A bs. II  S atz  1 au f  G ru n d  des A ustausches d e r R a tifik a tio n su rk u n d en  am  16. D ezem ber 1974 in  K ra ft ge­
tre te n .

D er V e rtrag  w ird  n ach steh en d  bekann tgem ach t.
M ünchen, d en  17. D ezem ber 1974

D er B ayerische M in iste rp räs iden t
Dr. h. c. G o p p e l



798 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt N r. 29/1974

VERTRAG
zwischen dem Freistaat Bayern 

und der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
zur Änderung des Vertrags zwischen dem Bayerischen Staate 

und der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
vom 15. November 1924

Zwischen dem  F re is ta a t B ayern,
v e rtre ten  durch den M in isterp räsiden ten , Dr. h. c. A lfons G oppel, sow ie den 
S taa tsm in is te r  fü r U n terrich t und  K ultus, P rof. D r. H ans M aier, und  den 
S taa tsm in iste r d e r F inanzen, Dr. Dr. h. c. L udw ig H uber,

und  der E vangelisch-L utherischen  K irche in  B ayern , 
v e rtre ten  durch den Landesbischof, D. theol. H erm ann  D ietzfe lb inger DD, 
w ird  nachstehender V ertrag  geschlossen:

Die N euordnung der L eh rerb ildung  in  B ayern , d ie E ing liederung  d e r  P ädago­
gischen H ochschulen in  die U n iv ers itä ten  und  G esam thochschulen  sow ie die 
E rrich tung  d e r U n ivers itä ten  A ugsburg , B ayreu th , R egensburg  un d  P assau  
und d e r G esam thochschule B am berg  m achen es notw endig , den  am  15. N ovem ­
ber 1924 zw ischen dem  B ayerischen S ta a t und  d e r E vangelisch -L u therischen  
K irche in  B ayern  abgeschlossenen V ertrag , g eän d ert durch den  V e rtrag  vom  
7. O ktober 1968, den neuen G egebenheiten  anzupassen. In  dem  W unsche, auch 
au f diesen G ebieten  eine freundschaftliche Z usam m enarbe it zu pflegen, haben  
die E vangelisch-L utherische K irche in  B ayern  un d  der F re is ta a t B ay ern  b e ­
schlossen, den oben e rw äh n ten  V ertrag  den  neuen  E rfo rdern issen  an zu p as­
sen. Zu diesem  Zweck sind die E vangelisch-L utherische K irche in  B ayern  
und  der F re is ta a t B ayern  w ie folgt übereingekom m en:

A bschn itt I
D er V ertrag  zw ischen dem  B ayerischen S taa te  und  der E vange lisch -L u the­

rischen K irche in  B ayern  vom  15. N ovem ber 1924, g eän d ert durch den  V ertrag  
zwischen dem  F re is ta a t B ayern  und  d e r E vangelisch-L utherischen  K irche in 
B ayern  vom  7. O ktober 1968, w ird  w ie folgt geän d ert:

1. Die A rt. 2 m it 6 e rh a lten  folgende Fassung:

„A rt. 2
(I) D er S ta a t u n te rh ä lt an  d e r F ried rich -A lex an d er-U n iv e rs itä t E rlangen - 

N ürnberg  und  der L udw ig -M ax im ilian s-U n ivers itä t M ünchen evangelisch­
theologische Fachbereiche in dem  durch die B edürfn isse  von Forschung  und 
L ehre nach A rt. 5 Abs. I und  II  gebotenen U m fang. Je d e r  d ieser Fachbereiche 
um faß t auch m indestens einen L eh rstu h l fü r  die D idak tik  des evangelischen 
R elig ionsunterrichts.

(II) D er S ta a t sichert die A u frech te rha ltung  des evangelisch -lu therischen  
C h arak te rs  d e r in A bsatz I genann ten  theologischen Fachbereiche zu. A n d ie­
sen Fachbereichen w erden  P rofessoren  und  andere  Personen , die zu selb­
s tänd iger L eh re  berech tig t sind, vom  S ta a t e rs t e rn a n n t oder zugelassen oder 
L eh rau fträg e  erte ilt, w enn  d e r L andesk irchen ra t gutachtlich  einvernom m en 
w orden ist.

(III) A n den ju ristischen  Fachbereichen d e r U n iv ers itä ten  E rlan g e n -N ü rn ­
berg  und  M ünchen w erden  die B edü rfn isse  der S tu d ie ren d en  d e r evangelisch­
theologischen Fachbereiche im  H inblick au f die V ertre tu n g  des K irchenrech ts 
in angem essener W eise w ie b ish e r berücksichtigt.

A rt. 3
D er S ta a t u n te rh ä lt an  den U n iv ers itä ten  A ugsburg  un d  B ay reu th  je  einen 

L eh rstu h l fü r  Biblische Theologie, fü r  S ystem atik  un d  fü r  R elig ionspädagogik  
m it F achdidaktik . Sow eit dies im  H inblick au f das w issenschaftliche S tud ium  
fü r das L eh ram t m it dem  S chw erpunk t in  d e r S ek u n d ars tu fe  I erfo rderlich  
ist, w ird  das L ehrangebo t durch L eh rau fträg e  insbesondere an M itg lieder der 
evangelisch-theologischen Fachbereiche d e r U n iv e rs itä t M ünchen fü r  d ie U n i­
v e rs itä t A ugsburg  und  d e r U n iv e rs itä t E rlan g en -N ü rn b erg  fü r  die U n iv ers itä t 
B ay reu th  ergänzt. A rt. 2 Abs. I I  g ilt en tsprechend . F ü r  die In h a b e r  d e r  drei 
L ehrstüh le  w ird  in n e rh a lb  des jew eiligen  Fachbereichs, dem  die ph ilosophi­
schen P ro fessu ren  zugeordnet sind, ein  gem einsam es In s titu t e rrich te t. Den 
B erufungsausschüssen, die B erufungsvorsch läge fü r die in  Satz  1 genann ten  
P ro fessu ren  vorbere iten , gehören die be re its  e rn an n ten  In h ab e r d ieser L eh r­
stü h le  an.
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A rt. 4
D er S ta a t u n te rh ä lt an den U n iv ers itä ten  Passau, R egensburg  und  W ürz­

burg  sow ie an  d e r G esam thochschule B am berg  in dem  fü r das erz iehungs­
w issenschaftliche S tud ium  zuständ igen  Fachbereich m indestens je  einen L eh r­
s tuh l fü r  E vangelische Theologie und  fü r  die D idak tik  des evangelischen R e­
lig io n su n te rrich ts ; A rt. 2 Abs. II und A rt. 3 Sätze 4 und  5 gelten  en tsprechend.

A rt. 5
(I) D as L ehrangebo t in den evangelisch-theologischen Fachbereichen der in 

A rt. 2 Abs. I g en ann ten  Hochschulen m uß  insbesondere den B edürfn issen  des 
B erufs e ines evangelischen P fa rre rs  u n te r  B erücksichtigung der kirchlichen 
P rü fu n g so rd n u n g en  R echnung tragen .

(II) D as L ehrangebo t in den evangelisch-theologischen Fachbereichen der in 
A rt. 2 Abs. I genann ten  Hochschulen m uß fe rn e r den B edürfn issen  der S tu d en ­
ten  fü r  das L eh ram t

a) m it dem  S chw erpunk t in d e r S ek u n d ars tu fe  I oder m it dem  S chw erpunkt 
in d e r S ek u n d ars tu fe  II, d ie Evangelische R elig ionslehre als w issenschaftliches 
Fach stu d ie ren  und  die B efäh igung  zu r E rte ilung  des evangelischen R eligions­
u n te rrich ts  in  den S ek u n d ars tu fen  I oder II erw erben  wollen,

b) m it dem  S chw erpunk t in d e r P rim ars tu fe , die die B efähigung zur E rte i­
lung des evangelischen R elig ionsun terrich ts in  d e r P rim ars tu fe  erw erben  
w ollen,

c) a lle r  S tufen , d ie im R ahm en des erziehungsw issenschaftlichen S tud ium s 
E vangelische Theologie s tud ieren ,
en tsprechen.

(III) Im  übrigen  w ird  die E igen v eran tw o rtu n g  der evangelisch-theologischen 
Fachbereiche im R ahm en d e r G esetze unbeschadet des A rt. 2 Abs. I I  nicht 
b e rü h rt.

(IV) D as L eh rangebo t d e r in A rt. 3 genann ten  L ehrstüh le , e rgänz t durch die 
L eh rau fträg e , m uß den B edürfn issen

a) d e r S tu d en ten  fü r  das L eh ram t m it dem  S chw erpunkt in d e r S ek u n d a r­
s tu fe  I, die Evangelische R elig ionslehre als w issenschaftliches Fach stud ieren  
und die B efäh igung  zu r E rte ilung  des evangelischen R elig ionsunterrich ts in 
der S ek u n d ars tu fe  I e rw erben  w ollen,

b) d e r in A bsatz II  Buchst, b und  c g enann ten  S tudenten , 
en tsprechen.

(V) Das L eh rangebo t d e r in A rt. 4 genann ten  L ehrstüh le  m uß den B edü rf­
nissen d e r in  A bsatz II Buchst, b und  c genann ten  S tuden ten  entsprechen.

(VI) D er S ta a t w ird  u n te r  B erücksichtigung von A rt. 136 Abs. 3 se iner V er­
fassung  fü r  die relig ionspädagogische A usbildung  d e r in A bsatz II  m it IV 
g en ann ten  L eh rk rä f te  Sorge tragen .

(VII) D er L andesk irchen ra t h a t das Recht, zu P rü fungen , die dazu dienen, 
die L eh rbefäh igung  fü r den evangelischen R elig ionsun terrich t festzustellen , 
V e rtre te r  zu entsenden.

A rt. 6
(I) Die Z ulassung  zu r E rte ilu n g  des R elig ionsun terrich ts setzt die B evoll­

m ächtigung  durch  den L andesk irchen ra t voraus. Die E rnennung  oder Z u las­
sung d e r R elig ionsleh rer w ird  staa tlicherse its  e rs t erfolgen, w enn  gegen die 
in A ussicht genom m enen K and ida ten  vom  L andesk irchen ra t keine E rinnerung  
erhoben  w orden  ist.

(II) So llte  e in e r d e r g en ann ten  L eh re r von dem  L andesk irchen ra t w egen 
se iner L eh re  oder w egen seines sittlichen  V erhaltens aus tr iftig en  G ründen  
b ean stan d e t w erden , so w ird  die S taa tsreg ie ru n g  unbeschadet se iner s ta a ts -  
d ienerlichen  R echte a lsbald  au f andere  W eise fü r einen en tsp rechenden  E rsa tz  
sorgen .“

2. In  A rt. 8 w erden  die W orte „M ittelschulen und  höhere L e h ra n s ta lte n “ 
durch die W orte „Sonderschulen, berufliche Schulen, R ealschulen und  G ym ­
n asien“ ersetzt.

3. A rt. 9 w ird  fo lgender A bsatz  V II angefüg t:
„(VII) Sow eit die K irche den R elig ionsun terrich t durch P fa r re r  oder L eh re r 

im kirch lichen  D ienst se lbst versehen  läß t, w ird  sie n u r  solche Personen  als 
hau p tb eru flich e  L eh rk rä fte  verw enden , die en tw ed er die nach den  kirchlichen 
V orschriften  vorgesehene volle A usb ildung  fü r  das P fa r ra m t du rch lau fen  und 
dabei die vorgeschriebenen  P rü fu n g en  erfo lgreich  abgelegt haben  oder deren  
A usb ildung  d e r s taa tlich er L eh rk rä f te  en tsprich t. A n V olksschulen, S o n d er­
volksschulen, B erufsschulen  und  B erufsfachschulen  können als h au p tb e ru f­
liche L eh rk rä f te  außerdem  R elig ionspädagogen v e rw endet w erden , die in der 
Regel m indestens in Fachhochschulstudiengängen ausgebildet w urden . Die
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V erg ü tu n g  d ieses R elig io n su n te rrich ts  w ird  in  V ere inbarungen  m it der k irch ­
lichen  O b e rb eh ö rd e  g e reg e lt.“

4. A rt. 10 A bs. I  e rh ä l t  fo lgende Fassung :
„(I) D er R e lig io n su n te rrich t ist in  a llen  S chu larten  ordentliches L ehrfach , so­

w e it e r  d o rt b ish e r  e in g e fü h rt ist. D er U n terrich t is t in Ü bere instim m ung  m it 
den  G ru n d sä tzen  d e r evange lisch -lu therischen  K irche zu erte ilen . D er U m ­
fan g  des R e lig io n su n te rrich ts  w ird  im  E invernehm en  m it d e r kirchlichen 
O b e rb eh ö rd e  festgese tz t. S ä tze  1 und  3 gelten  entsprechend , w enn  neben  oder 
an s te lle  von  S ch u la rten , in  denen  R elig ionsun terrich t e in g e fü h rt ist, neue 
S ch u la r ten  m it v e rg le ich b aren  B ildungszielen  eingerich te t w erd en .“

5. In  A rt. 11 w erd en  d ie  W orte  „der V olksschulen, M itte lschulen  und  höheren  
L e h ra n s ta lte n “ durch  d ie  W orte  „a ller S ch u la rten “ ersetzt.

6. A rt. 12 e rh ä l t  fo lgende F assung :
„D ie B eau fsich tig u n g  u n d  L e itung  des R elig ionsun terrich ts an  den  Schulen 

w e rd en  d e r  K irch e  g e w ä h rle is te t.“
7. In  A rt. 14 w erd en  d ie  W orte  „A rt. 8 § 2“ durch die W orte „A rt. 6 § 7“ 

e rse tz t.
8. a) D er b ish e rig e  W o rtla u t des A rt. 26 w ird  A bsatz  I. 

b) Es w ird  fo lg en d er A bsa tz  II  angefüg t:
„(II) B ei k irch lichem  u n d  staa tlichem  E invers tändn is  kann  von den  in  A b­

sa tz  I g e n a n n te n  E rfo rd e rn is sen  abgesehen  w erden .“

A bschnitt II
(I) D ieser V e rtra g  soll ra t if iz ie r t u n d  die R a tifik a tio n su rk u n d en  sollen m ög­

lich st b a ld  au sg e tau sch t w erden .
(II) E r  t r i t t  m it dem  T ag  des A ustausches d e r  R a tif ik a tio n su rk u n d en  in 

K ra ft. S ow eit sich d ie  B estim m ungen  des V ertrages au f die N euordnung  der 
L e h re rb ild u n g  beziehen , t r e te n  sie am  1. O ktober 1977 in  K raft. B is dah in  
ge lten  d ie  b ish e rig en  B estim m u n g en  w eiter.

(III) M it dem  T ag  des In k ra f tt re te n s  tre te n  die B estim m ungen  d ieses V er­
tra g e s  a n  d ie  S te lle  d e r  B estim m ungen  des V ertrages zw ischen dem  F re is ta a t 
B ay e rn  u n d  d e r  E v ange lisch -L u therischen  K irche in  B ayern  ü b e r d ie E v an ­
gelisch -T heo log ische  F a k u ltä t  der U n iv e rs itä t M ünchen vom  20. Ju n i 1967.

(IV) D ie in  A rt. 3 v e re in b a r te  R egelung gilt zunächst au f die D au er von 
fü n f  J a h r e n  ab  1. O k to b er 1977. R echtzeitig  v o r A b lau f d e r F ris t nach Satz  1 
tre te n  d ie  V e rtra g sp a rte ie n  in  V erhand lungen  d a rü b e r  ein, ob u n te r  B erück­
s ich tigung  d e r  k irch lichen  B elange un d  der B edü rfn isfragen  die E in rich tung  
d ie se r L e h rs tü h le  b e ib e h a lte n  oder au f and ere  H ochschulen au sgedehn t w e r­
den  soll. W ird  in  d iesen  V erh an d lu n g en  keine  E inigung erzielt, so k an n  jede 
d e r  V e rtra g sp a rte ie n  in n e rh a lb  e in e r w eite ren  F ris t von zwei Ja h re n  insow eit 
d iese V e re in b a ru n g  au f  d en  Schluß des K a len d erjah res  kündigen , das au f d a s­
jen ig e  fo lg t, in  dem  d ie  K ü nd igung  ausgesprochen w urde. W ird e ine K ü n d i­
gung  n ich t au sgesp rochen , so g ilt diese R egelung ohne zeitliche B efris tung  
w eite r . Im  F a lle  d e r  K ü n d ig u n g  fin d e t A rt. 4 auch au f die U n iv e rs itä ten  A ugs­
b u rg  u n d  B a y re u th  A nw endung .

M ünchen , d en  12. S ep tem b e r 1974

F ü r  den  F re is ta a t  B ay ern

D r .  h . c. A l f o n s  G o p p e l  
B ay e risch e r M in is te rp rä s id en t

P r o f .  H a n s  M a i e r
B ay e risch e r S ta a tsm in is te r  
f ü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s

F ü r  die E vangelisch -L u therische  
K irche in  B ayern

D . D i e t z f e l b i n g e r  
Landesbischof

D r .  D r .  h. c. L u d w i g  H u b e r
B ay e risch e r S ta a tsm in is te r  

d e r  F in an zen
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Verordnung
zur Änderung der Vertretungsverordnung

Vom 9. D ezem ber 1974
A uf G rund  des A rt. 43 Abs. 1 und  des A rt. 55 N r. 2 

der V erfassung des F re is ta a te s  B ayern , des A rt. 2 
des G esetzes zu r A usfü h ru n g  d e r R eichs-Z iv ilp ro­
zeßordnung und  K onkurso rdnung  vom  23. F eb ru a r 
1879 (BayBS II I  S. 143) und  des A rt. 10 Abs. 1 des 
G esetzes zur A usfüh rung  des Sozialgerichtsgesetzes 
in  B ayern  vom  21. D ezem ber 1953 (BayBS IV S. 646) 
e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V er­
ordnung  :

§1
Die V ertre tu n g sv ero rd n u n g  in d e r Fassung  der B e­

kanntm achung vom  9. F e b ru a r  1973 (GVB1 S. 89) w ird  
w ie folgt geändert:
1. § 1 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

a) In  A bsatz 1 Nr. 3 B uchst, a w erden  vor „beige­
lad en “ d ie W orte „als F isk u s“ eingefügt.

b) In  A bsatz 1 N r. 3 Buchst, c w ird  d e r S trichpunk t 
durch e in  K om m a erse tz t und  fo lgender Buch­
stabe d angefüg t:
,,d) in R ech tsstre itigkeiten  nach dem  A rb e itn eh ­

m ererfindungsgesetz  vom  25. Ju li 1957 (BGBl 
IS .  756);“.

c) In  A bsatz 1 N r. 9 w ird  der P u n k t durch  einen 
S trich p u n k t e rse tz t und  folgende neue N um m er 
10 angefüg t:
„10. vor d e r Schiedsstelle beim  D eutschen P a ­

te n ta m t.“.
d) A bsatz 2 N r. 5 e rh ä lt folgende Fassung:

„5. die R echte und  P flich ten , die nach der V er­
w altungsgerich tso rdnung  vom  21. J a n u a r  
1960 (BGBl I S. 17) und  d e r V erordnung 
ü b er den  V e rtre te r  des öffentlichen In te re s ­
ses bei den G erich ten  d e r V erw altungsge­
rich tsb a rk e it vom  23. M ärz 1960 (GVB1S.31), 
zuletzt g eän d ert durch V ero rdnung  vom  9. 
D ezem ber 1974 (GVB1 S. 802), den S ta a tsa n ­
w altschaften  bei den V erw altungsgerich ten  
und  beim  V erw altungsgerich tshof obliegen, 
insbesondere die B efugnis, den S ta a t als B e­
klag ten , W iderk läger und  als H oheits träge r 
B eigeladenen zu v e rtre ten , sow eit es sich 
n icht um  die in  § 1 Abs 1 N r. 3 Buchst, b, c 
und d und  § 1 Abs. 1 Nr. 6 d ieser V erordnung 
e rw äh n ten  V erfah ren  h a n d e lt ;“.

2. In der Ü bersch rift des zw eiten A bschnitts w erden  
das W ort „u n d “ durch  ein K om m a e rse tz t und  nach 
dem  W ort „B undespa ten tgerich t“ folgende W orte 
angefügt:
„und der Schiedsstelle  beim  D eutschen P a te n ta m t“.

3. In § 2 Abs. 4 Nr. 3 w ird  der P u n k t durch einen  
S trichpunk t e rse tz t un d  folgende neue N um m er 4 
angefügt:
„4. fü r alle V erfah ren  vor d e r Schiedsstelle beim  

D eutschen P a te n ta m t und  fü r  alle R ech tsstre i­
tigkeiten  nach dem  A rbe itnehm ererfindungsge­
setz.“.

4. § 3 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Es w erden  folgende neue A bsätze 3 und  4 e in ­

gefügt:
„(3) W erden aus dem  V erhalten  e in e r s ta a tl i­

chen V olksschule oder Sondervolksschule A n­
sprüche fü r  oder gegen den F re is ta a t B ayern  
hergele ite t, so is t das zuständ ige S taatliche 
Schulam t A usgangsbehörde.

(4) D ie Polizeipräsid ien , d ie L andespolizeid i­
rek tionen  und  die G renzpolizeid irek tionen  sind 
A usgangsbehörden  auch fü r A nsprüche, die fü r 
oder gegen den F re is ta a t B ayern  aus dem  V er­
halten  d e r  ihnen  nachgeordneten  D ienstste llen  
h erge le ite t w erden .“ ;

die b ish e rig en  A bsä tze  3 u n d  4 w erden  A bsätze 5 
und  6.

b) A bsatz  5 (neu) S a tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assung: 
„ ö rtlic h  zu s tän d ig  is t d ie  nach  d e r  B elegenheit 
der P en sio n sfe s tse tzu n g sb eh ö rd e  des verle tz ten  
B eam ten  oder R u h e s ta n d sb e a m te n  zuständige 
B ez irk s fin a n zd irek tio n .“.

c) A bsatz  5 (neu) S a tz  3 w ird  gestrichen .
5. § 4 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) N um m er 3 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„3. in V e rfah ren , d ie  h e rv o rg e h e n

a) au s d e r  B esch lagnahm e einze lner G egen­
s tä n d e  u n d  a n d e re r  V erm ögensvorte ile  
n ach  den  §§ 111b ff., 132 S tPO  und  aus 
d e r  V erm ögensbesch lagnahm e nach § 290 
S tPO ,

b) au s den  au f  d ie  k ü n ftig e  Deckung von 
G e ld s tra fe n  u n d  K osten  des V erfah rens 
ab z ie len d en  S ich erh e its le is tu n g en  (§§ 
127a, 132, 176, 379 S tPO ),

c) au s S ich e rh e its le is tu n g en  nach den §§116 
ff. S tPO ,

sow ie in  A rre s tv e r fa h re n  nach  § 111 d S tPO
d urch  d ie  z u r  S tra fv e rfo lg u n g  zuständ ige
S ta a ts a n w a lts c h a f t;“.

b) In  N u m m er 4 w e rd en  nach  B uchstabe b ein 
K om m a un d  fo lg en d er n e u e r  B uchstabe c e in ­
gefügt:
,,c) aus S ich e rh e its le is tu n g en  nach  § 456 S tP O “ ; 
die W orte  „durch  d ie  nach  d e r  S tra fv o lls tre k ­
k u n g so rd n u n g  zu s tän d ig e  V o lls treckungsbehör­
d e“ w e rd e n  d u rch  d ie  W orte  „durch  die z u s tä n ­
dige S tra fv o lls tre c k u n g sb e h ö rd e “ ersetzt.

c) In  N u m m er 5 B uchst, a sin d  nach  „§ 8 Abs. 1“ 
das K om m a und  „§ 10“ zu s tre ichen .

6. § 5 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„§5

V ertre tu n g  des F re is ta a te s  B ay e rn  a ls  D rittschu ld ­
n e r  bei F o rd e ru n g sp fä n d u n g e n

(1) Als D rittsch u ld n e r von  B eso ldungs- und V er­
so rgungsansp rüchen  w ird  d e r  F re is ta a t  B ayern  bei 
Z uste llung  e ines P fä n d u n g s -  u n d  U berw eisungsbe­
schlusses (§§ 829 ff. ZPO), bei Z u ste llu n g  e iner B e­
nach rich tigung  nach § 845 ZPO  u n d  bei A bgabe d e r 
in  § 840 Z PO  v o rgesehenen  E rk lä ru n g e n  durch den  
L e ite r d e r  L an d esb eso ld u n g ss te lle  v e rtre ten , d e r  
d ie A brechnung  d e r  B ezüge oblieg t. Als D rit t­
schu ldner so n s tig e r G e ld fo rd e ru n g en  w ird  d e r  
F re is ta a t B ay e rn  d u rch  den  L e ite r  d e r  K asse v e r ­
tre ten , d e r  d ie  A u szah lu n g  au f  d ie  F o rderung  ob­
liegt.

(2) Die nach  A bsatz  1 zu s tän d ig e  S telle  benach­
rich tig t d ie  an w eisen d e  S te lle  von  d e r  Z ustellung. 
In  Fällen , in  den en  d e r  R ech tsb es tan d  der F o rd e ­
ru n g  gegen den  F re is ta a t  B ay e rn  zw eife lhaft is t 
oder sonst B ed en k en  gegen  d ie  A uszah lung  b e s te ­
hen, is t d ie  E n tsche idung  d e r  zu stän d ig en  P rozeß­
v e rtre tu n g sb eh ö rd e  e in zu h o len .“

7. § 6 a w ird  au fgehoben .
8. § 12 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:

a) D er Ü b ersch rift w e rd en  fo lgende  W orte ange­
füg t:
„und in  S tre it ig k e ite n  im  S in n e  des § 3 Abs. 5 
des S ch w erb eh in d e rten g ese tze s“.

b) Nach d em  W ort „S o ld a ten v erso rg u n g sg ese tzes“ 
w ird  e in  K om m a e in g e fü g t; d ie  W orte „m it 
A usnahm e se in e r §§ 85 u n d  86 sow ie“ w erden  
gestrichen ; nach dem  K lam m erzu sa tz  w erden  
fo lgende W orte e in g e fü g t:
„und in  S tre it ig k e ite n  im  S in n e  des § 3 Abs. 5 
des S ch w erb eh in d e rten g ese tze s“.
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9. § 17 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) D em  A b sa tz  2 w e rd e n  fo lgende n eu e  Sätze 4 

u n d  5 an g e fü g t:
„Bei S chu len  is t d ie  nach  d e r B e leg en h e it der 
Schule  zu s tän d ig e  R eg ie ru n g  A bh ilfebehörde . 
Im  B ere ich  d e r  P o lizei is t das B ayerische  P o li­
z e iv e rw a ltu n g sa m t A b h ilfeb eh ö rd e , sow eit es 
n ich t A u sg an g sb eh ö rd e  is t.“.

b) In  A b sa tz  3 S a tz  2 w ird  d ie  Z ahl „3000“ durch 
d ie  Z ah l „5000“ e rse tz t.

§ 2
D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  w ird  erm äch­

tig t, den  W o rtla u t d e r  V e r tre tu n g sv e ro rd n u n g  in  der 
am  1. J a n u a r  1975 g e lten d en  F assu n g  b ek a n n tz u m a ­
chen u n d  U n stim m ig k e iten  des W o rtlau ts  zu b ese iti­
gen.

§ 3
(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in 

K ra ft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  V ero rd n u n g  ü b e r  die A us­

g an g s- u n d  A b h ilfeb eh ö rd en  im  B ereich  d e r  s ta a tl i­
chen Polizei vom  5. D ezem ber 1968 (GVB1 S. 439) a u ­
ß e r K ra ft.
M ünchen, den  9. D ezem ber 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e 1

Z w eite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den 

Vertreter des öffentlichen Interesses bei den 
Gerichten der Verwaltungsgerichtsbarkeit 

Vom 9. D ezem ber 1974
A uf G ru n d  des § 36 Abs. 1 d e r V e rw a ltu n g sg e­

rich tso rd n u n g  e r lä ß t d ie  B ayerische  S taa tsreg ie ru n g  
fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die V ero rd n u n g  ü b e r  den  V e r tre te r  des ö ffen tli­

chen In te re sse s  b e i den  G erich ten  d e r  V e rw a ltu n g s­
g e ric h tsb a rk e it vom  23. M ärz  1960 (GVB1 S. 31), ge­
ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  vom  23. A pril 1971 (GVB1
S. 153), w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 2 Abs. 2 e rh ä l t  fo lgende F assung :

„(2) D ie S ta a ts a n w ä lte  m üssen  die B efäh igung  
zum  R ic h te ra m t b esitzen  o d e r die V orausse tzungen  
des § 174 d e r  V erw a ltu n g sg e rich tso rd n u n g  e rfü l­
len .“

2. § 5 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsa tz  1 S a tz  1 w e rd en  d e r P u n k t nach der 

N u m m er 3 d u rch  e in en  S tr ic h p u n k t e rse tz t und 
fo lgende  n eu e  N u m m er 4 an g efü g t:
„4. w en n  d e r  S ta a t  als H o h e its trä g e r  be igela­

den  w ird .“ ;
b) in  A b sa tz  3 t r i t t  an  S te lle  d e r b ish e rig en  N um ­

m e r 1 fo lgende n eu e  N u m m er 1:
„1. be i R e c h tss tre itig k e ite n  nach  A bsatz  1 vor 

e in em  n ich tb ay e risch en  G erich t d e r  V erw al­
tu n g sg e ric h tsb a rk e it; d e r  G e n e ra ls ta a tsa n ­
w a lt bei dem  V erw a ltu n g sg erich tsh o f kann  
d ie  V e r tre tu n g  v o r e inem  n ich tbayerischen  
V e rw a ltu n g sg e rich t d e r  S taa tsan w a ltsch a ft 
bei e in em  b ay e risch en  V erw altungsgerich t 
ü b e r tra g e n .“ ;

c) A bsa tz  4 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„(4) D ie S ta a ts a n w a lts c h a f t k an n  e inen  V e rtre ­

te r  b e te ilig te r  S ta a tsb e h ö rd e n  zu r  m ündlichen  
V erh an d lu n g  u n d  zu r B ew eisau fn ah m e  nach

§ 96 Abs. 2 der V e rw a ltu n g sg e rich tso rd n u n g  zu ­
z iehen .“.

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft. 

M ünchen, den 9. D ezem ber 1974
Der Bayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Durchführung des A rtikels 2 des G esetzes 
zu dem Vertrag vom 7. Juni 1969 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Italien i­
schen Republik über den Verzicht auf die 

Legalisation von Urkunden  
Vom 10. D ezem ber 1974

A uf G ru n d  des A rt. 2 Abs. 1 des G esetzes zu dem  
V ertrag  vom  7. Ju n i 1969 zw ischen  d e r  B u n d e sre p u ­
b lik  D eutschland u n d  d e r I ta lien isch en  R ep u b lik  über 
den V erzicht au f d ie L eg a lisa tio n  von  U rk u n d e n  vom  
30. Ju li 1974 (BGBl II S. 1069) e r lä ß t d ie  B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
F ü r die E rte ilu n g  d e r B eg lau b ig u n g  nach  A rtik e l 2 

des V ertrages vom  7. Ju n i 1969 zw ischen  d e r  B u n d es­
repub lik  D eutschland u n d  d e r  I ta lien isch en  R epub lik  
ü b e r den V erzicht au f die L eg a lisa tio n  von  U rk u n d en  
sind  die R egierungen  zuständ ig .

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F e b ru a r  1975 in  K raft. 

M ünchen, den 10. D ezem ber 1974
Der Bayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Organisation der R egierungen

Vom 10. D ezem ber 1974
A uf G rund  des A rt. 77 A bs. 1 S a tz  2 d e r  V erfassung  

des F re is taa te s  B ayern  e r lä ß t d ie  B ayerische  S ta a ts ­
reg ierung  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
(1) Die R egierungen  w e rd en  zu r E rled ig u n g  ih re r 

G eschäftsaufgaben  in  A b te ilu n g en  geg liedert.
(2) An allen  R eg ierungen  b e s teh en  d ie  A b te ilungen :

1. „Z en tra le  A ufgaben“ ;
2. „A llgem eine V e rw a ltu n g “ ;
3. „W irtschaft un d  V e rk e h r“ ;
4. „B auw esen“ ;
5. „Schul- und  B ild u n g sw esen “ ;
6. „Soziale A ufgaben“ ;
7. „L an d w irtsch a ft“ ;
8. „L andesen tw ick lung  u n d  U m w e ltf ra g e n “.

(3) A n allen  oder e in ze ln en  R eg ie ru n g en  können  
w eitere  A b te ilungen  fü r  b e s tim m te  A ufgabengeb ie te  
durch  A nordnung  des S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn  
im  E invernehm en  m it d en  jew e ils  b e te ilig ten  S ta a ts ­
m in is te rien  geb ilde t w erden .

§ 2
Die G liederung  der A b te ilu n g en  is t A ufgabe des 

R eg ierungsp räsiden ten , sie b e d a rf  d e r  Z ustim m ung
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des S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn  im E invernehm en  
m it den  jew e ils  b e te ilig te n  S taa tsm in is te rien . Das 
S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  k an n  im  E invernehm en  
m it den je w e ils  b e te ilig te n  S taa tsm in is te r ien  g ru n d ­
sätzliche R ich tlin ien  geben.

§ 3
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in K raft. 

G leichzeitig  t r i t t  d ie  V e ro rd n u n g  ü b er die B ildung 
von A b te ilu n g en  u n d  d ie  V erte ilung  d e r G eschäfte 
bei den  R eg ie ru n g en  vom  4. J u l i 1949 (BayBS I S. 146) 
a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, den  10. D ezem ber 1974

D er Bayerische M inisterpräsident
D r. h .c . G o p p e l

Verordnung
zur A npassung bew ehrter Verordnungen 

der Staatsregierung an die Reform  
des Nebenstrafrechts 
Vom 10. D ezem ber 1974

A uf G ru n d  d e r  n a ch steh en d  jew eils  genann ten  
R ech tsg ru n d lag en  e r lä ß t d ie  B ayerische S taa tsreg ie ­
ru n g  fo lgende V ero rd n u n g :

§1
L a g e rv e ro rd n u n g

A uf G ru n d  des A rt. 37 A bs. 4 Satz 2 des B ay eri­
schen W assergesetzes w ird  § 20 Abs. 2 d e r  Lagerver- 
ordnung vom  23. J u l i  1965 (GVB1 S. 202), zu letzt ge­
ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  vom  21. D ezem ber 1972 
(GVB1 S. 476), au fgehoben .

§ 2
L a n d esv e ro rd n u n g  ü b e r  d en  L adenschluß  in  K ur-, 

E rh o lu n g s -, A u sflu g s- u n d  W allfah rtso rten  
A uf G ru n d  des § 10 A bs. 3 des G esetzes ü b e r den 

L adensch luß  e rh ä l t  § 4 d e r  Landesverordnung über 
den Ladenschluß in K ur-, Erholungs-, A usflugs- und 
W allfahrtsorten vom  12. J u l i  1962 (GVB1 S. 104), zu ­
le tz t g e ä n d e rt d u rch  V e ro rd n u n g  vom  20. Ju n i 1973 
(GVB1 S. 335), fo lgende F assu n g :

„§4
Nach § 24 A bs. 1 N r. 2 B uchst, a, Abs. 2 des G e­

setzes ü b e r  d en  L ad ensch luß  kann  m it G eldbuße 
b e leg t w erd en , w e r en tg eg en  § 2 Abs. 2 eine V er­
k au fss te lle  vo rsä tz lich  o d e r fah rläss ig  n ich t ge­
schlossen h ä l t .“

§ 3
G a s ts tä tte n v e ro rd n u n g

A uf G ru n d  von  §§ 14, 18 A bs. 1, § 21 Abs. 2, § 26 
Abs. 1 un d  § 30 des G as ts tä tten g ese tzes  w ird  § 22 der 
G aststättenverordnung vom  23. A pril 1971 (GVB1 S. 
150) e in le iten d  w ie  fo lg t g e faß t:

„N ach § 28 A bs. 1 N r. 12, A bs. 3 des G asts tä tten g e­
setzes k an n  m it  G eld b u ß e  b is  zu zehn tausend  D eu t­
sche M ark  b e leg t w erd en , w e r vorsätzlich  oder f a h r ­
lässig  . . . “

§ 4
G re n zo rt-L ad en sch lu ß  V erordnung 

A uf G ru n d  des § 10 A bs. 3 des G esetzes ü b e r den 
L adensch luß  e rh ä l t  § 2 d e r  Grenzort-Ladenschluß­
verordnung vom  15. J a n u a r  1958 (GVB1 S. 7), zuletzt 
g e ä n d e rt d u rch  V e ro rd n u n g  vom  10. A pril 1973 
(GVB1 S. 212), fo lgende  F assu n g :

„§2
N ach § 24 A bs. 1 N r. 2 B uchst, a, Abs. 2 des G e­

se tzes ü b e r  d en  L ad ensch luß  kann  m it G eldbuße 
b e leg t w erd en , w e r v o rsä tz lich  oder fah rläss ig  e n t­

gegen § 1 Abs. 2 e ine  V e rk au fss te lle  n ich t gesch los­
sen h ä lt .“

§5
In k ra f t t r e te n

Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft. 
M ünchen, den  10. D ezem ber 1974

Der B ayerische M inisterpräsident 
D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Bestattungsverordnung

Vom 26. N ovem ber 1974
A uf G ru n d  d e r  A rt. 15 u n d  16 des B e s ta ttu n g s ­

gesetzes (B estG ) vom  24. S e p te m b e r 1970 (GVB1 
S. 417), g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  11. N ovem ber 
1974 (GVB1 S. 610), e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in i­
ste riu m  des In n e rn  fo lgende V e ro rd n u n g :

§1
§ 25 der B e s ta ttu n g sv e ro rd n u n g  vom  9. D ezem ber 

1970 (GVB1 S. 671) e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„§ 25

O rd n u n g sw id rig k e iten
Nach A rt. 18 Abs. 1 N r. 13 B uchst, a B estG  k an n  

m it G eldbuße beleg t w erd en , w e r
1. entgegen § 2 v o r d e r  L eichenschau  e ine  Leiche e in ­

sa rg t oder in  R äum e b rin g t, d ie  zu r  A u fb ew ah ru n g  
von L eichen b es tim m t sind,

2. entgegen § 3 Abs. 2 e in e  T odesbeschein igung  a u s ­
ste llt,

3. den  V orschriften  des § 3 A bs. 3 ü b e r  d ie  A u sh ä n d i­
gung, Z u le itu n g  o d e r Ü b erg ab e  d e r  T odesbeschei­
n igung  zu w id e rh an d e lt,

4. entgegen § 4 Abs. 1 S a tz  1 V e rä n d e ru n g e n  an  e in e r  
Leiche v o rn im m t oder

5. entgegen § 4 Abs. 1 S a tz  2 a ls  zugezogener A rz t d ie  
Polizei n ich t sogleich v e rs tä n d ig t u n d  ih r  d ie  T o­
desbeschein igung  n ich t z u le ite t.“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft. 

M ünchen, den  26. N ovem ber 1974
B ayerisches S taatsm inisterium  des Innern

D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Festsetzung  
des Besoldungsdienstalters, der D ienstbezüge  
und der B eih ilfen  im Geschäftsbereich des 
Bayerischen Staatsm inisterium s für Arbeit 

und Sozialordnung  
Vom 26. N ovem ber 1974

A uf G rund  des A rt. 4 A bs. 1 S a tz  2 u n d  des A rt. 47 
Abs. 1 Satz  3 in V e rb in d u n g  m it A rt. 37 S atz  2 des 
B ayerischen B eso ldungsgesetzes e r lä ß t das B a y e ri­
sche S taa tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  S o z ia lo rd ­
nung  im  E in v ern e h m en  m it dem  B ayerischen  S ta a ts ­
m in is te rium  d e r  F in an zen  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die B efugnis zu r F e s tse tzu n g  des B eso ld u n g s­

d ien s ta lte rs  u n d  d e r D ienstbezüge  w ird  ü b e r tra g e n : 
1. dem  V erso rg u n g sam t R eg en sb u rg  fü r  d ie  R ich te r

und  B eam ten
a) des L a n d esa rb e itsg e rich ts  M ünchen,
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b) d e r A rb e itsg e rich te  
A ugsbu rg ,
K em pten ,
M ünchen,
P assau ,
R egensburg ,
R osenheim ,
W eiden,

c) des B ayerischen  L andessozialgerich ts,
d) d e r  S ozia lgerich te  

A ugsbu rg ,
L a n d sh u t,
M ünchen,
R egensbu rg ,

e) d e r  G ew erb eau fs ich tsäm te r 
A ugsbu rg ,
L an d sh u t,
M ü n ch en -S tad t,
M ü n ch en -L an d ,
R egensbu rg ,

f) des B ay erisch en  L an d es in s titu ts  fü r A rbeitsm e­
dizin,

g) des B ay erisch en  L an d es in s titu ts  fü r A rb e its­
schutz,

h) des L an d esv e rso rg u n g sam te s  B ayern,
i) d e r  V erso rg u n g säm te r 

A ugsbu rg ,
L an d sh u t,
M ünchen  I,
M ünchen  II,
R egensbu rg ,

j) d e r  O rth o p äd isch en  V erso rgungsstellen  
M ünchen,
R egensbu rg ,

k) d e r  V e rso rg u n g sä rz tlich en  U ntersuchungsstelle  
M ünchen,

l) d e r  B esch affu n g sste lle  fü r  H eil- und  H ilfsm it­
tel,

m) d e r  V e rso rg u n g sk u ra n s ta lte n  
B ad  A ibling ,
B ad  R eichenhall,

n) d e r  V e rso rg u n g sk ra n k e n h ä u se r  
B erch tesgaden ,
B ad  Tölz,
W öllershof,

o) des O b e rv e rs ich e ru n g sam te s  bei d e r R egierung 
von  O b e rb ay e rn ,

p) des D eu tschen  H e rzzen tru m s M ünchen des F re i­
s ta a te s  B ay ern ,

2. dem  V e rso rg u n g sam t N ü rn b e rg  fü r  die B eam ten 
des V erso rg u n g sam tes  N ürn b erg ,
d e r  O rth o p äd isch en  V erso rgungsste lle  N ürnberg  
u n d
d e r  V e rso rg u n g sä rz tlich en  U ntersuchungsstelle  
N ü rn b e rg ,

3. dem  V erso rg u n g sam t W ü rzb u rg  fü r die B eam ten 
des V erso rg u n g sam tes  W ürzburg ,
d e r  O rth o p äd isch en  V erso rgungsste lle  W ürzburg,

4. d e r  R eg ie ru n g  von M itte lfra n k e n  fü r die B eam ten 
des O b e rv e rs ich e ru n g sam te s  bei d e r R egierung von 
M itte lfra n k e n ,

5. a) dem  L a n d e sa rb e itsg e ric h t N ürnberg ,
b) den  A rb e itsg e rich ten  

B am berg ,
B ay reu th ,
N ü rn b erg ,
W ürzbu rg ,

c) den  S o z ia lgerich ten  
B ay reu th ,
N ü rn b e rg ,
W ürzbu rg ,

d) den  G ew erbeau fsich tsäm tern  
B ay reu th ,
C oburg,
N ürnberg ,
W ürzburg,

e) dem  V erso rgungsam t B ayreu th ,
f) dem  V erso rg u n g sk ran k en h au s B ay reu th ,
g) d e r V erso rg u n g sk u ran sta lt B ad K issingen  
fü r die bei ihnen  tä tig en  R ich ter und  B eam ten ,

6. den L an d esvers icherungsansta lten
fü r die S taa tsb eam ten  bei den L andesvers iche­
ru n g san sta lten ,

7. den L andw irtschaftlichen  B eru fsgenossenschaften  
fü r  die S taa tsb eam ten  bei den  L an d w irtsch a ftli­
chen B erufsgenossenschaften .

§ 2
Die B efugnis zu r F estse tzung  der B e ih ilfen  in 

K ran k h e its - , G eb u rts - un d  T odesfällen  w ird  ü b e r­
tragen :
1. dem  L andesverso rgungsam t B ayern

fü r  die B eam ten, D ienstan fänger, A ngeste llten  und  
A rb e ite r des L andesverso rgungsam tes B ay ern  und  
der ihm  nachgeordneten  B ehörden  und  D ien sts te l­
len,

2. a) dem  L an desarbe itsgerich t M ünchen,
b) dem  L an desarbe itsgerich t N ürnberg ,
c) dem  B ayerischen L andessozialgericht,
d) den A rbeitsgerich ten ,
e) den Sozialgerichten,
f) dem  B ayerischen  L a n d esin s titu t fü r A rb e itsm e­

dizin,
g) dem  B ayerischen L an d esin s titu t fü r  A rb e its ­

schutz,
h) den  G ew erbeau fsich tsäm tern
fü r  die bei ihnen  tä tig en  R ichter, B eam ten, D ienst­
an fänger, A ngeste llten  und  A rbeiter,

3. den L an d esvers icherungsansta lten
fü r die S taa tsb eam ten  und  D ien stan fän g er bei den 
L andesvers icherungsansta lten ,

4. den L andw irtschaftlichen  B eru fsgenossenschaften  
fü r d ie S taa tsb eam ten  und  D ienstan fänger bei den 
L andw irtschaftlichen  B erufsgenossenschaften ,

5. der R egierung von M itte lfran k en
fü r  die B eam ten  des O berversicherungsam tes bei 
d e r R egierung  von M itte lfranken ,

6. d e r R egierung  von O b erbayern
fü r  die B eam ten  des O berversicherungsam tes bei 
der R egierung  von O berbayern .

§3
Die Z uständ igke it d e r B ezirk sfinanzd irek tionen  

fü r die Festse tzung  des ö rtlichen  M ietw erts der 
D ienstw ohnungen  u n d  d e r D ienstw ohnungsvergü ­
tung  b le ib t u n b e rü h rt.

§4
Sow eit sich durch  d iese V ero rdnung  Z u stän d ig ­

k e iten  ändern , geh t d ie Z u ständ igke it m it d e r  durch 
das S taa tsm in is te riu m  fü r A rb e it und  Sozialordnung  
angeordneten  Ü bergabe des E inzelfalles, spä testens 
am  31. D ezem ber 1975 au f die zuständig  w erdende  
B ehörde über.

§5
(1) Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in 

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  d ie V ero rdnung  ü b er die Z u­

stän d ig k e it fü r  die F estse tzung  des B eso ldungsd ienst­
a lters, d e r D ienstbezüge u n d  d e r B eihilfen  im  G e­
schäftsbereich  des B ayerischen  S taa tsm in iste riu m s
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fü r  A rb e it und  S ozialordnung  vom  17. N ovem ber 
1967 (GVB1 S. 477), zu le tz t g eän d ert durch V ero rd ­
nung  vom  15. F e b ru a r  1973 (GVB1 S. 66), au ß er K raft.
M ünchen, den  26. N ovem ber 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P i r k l ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die örtliche Zuständigkeit 

der Gesundheitsämter
Vom 29. November 1974

A uf G ru n d  des § 10 des G esetzes ü b e r d ie  V ere in ­
h e itlichung  des G esundheitsw esens vom  3. Ju li 1934 
(BayBS ErgB  S. 64), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz 
vom  2. Ju n i 1971 (GVB1 S. 198), e rlä ß t das B ay eri­
sche S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  folgende V ero rd ­
n ung :

§1
(1) F ü r  das G ebiet jedes L andkreises b es teh t ein 

staa tlich es G esundheitsam t m it dem  Sitz am  Sitz des 
L an d ra tsam tes . F ü r  den  L andk reis N eu stad t a. d. 
W ald n aab  u n d  die k re isfre ie  S tad t W eiden i. d. OPf. 
is t d e r  S itz  des s taa tlichen  G esundheitsam tes in  W ei­
den i. d. OPf.

(2) W enn n ich t ein gem eindliches G esundheitsam t 
nach § 4 des G esetzes ü b e r die V ere inheitlichung  des 
G esundheitsw esens a n e rk a n n t ist, is t das staatliche 
G esu n d h e itsam t auch zuständ ig  fü r  die k re isfre ie  
S tad t, d ie  von dem  L andk re is  um schlossen w ird , fe r­
n e r fü r  d ie  k re isfre ie  S tad t, die den  gleichen N am en 
tr ä g t w ie  d e r  angrenzende L andkreis. F e rn e r sind 
zu stän d ig  das fü r  den L an d k re is  E ichstä tt zuständ ige 
s taa tlich e  G esundheitsam t auch fü r  die k re isfre ie  
S ta d t Ingo lstad t, das fü r  den L andk re is  E rlangen - 
H öchstad t zuständ ige  staa tliche  G esundheitsam t auch 
fü r  d ie  k re isfre ie  S ta d t E rlangen  und  das fü r  den 
L an d k re is  R oth zuständ ige  staa tliche  G esundheits­
am t auch fü r die k re isfre ie  S tad t Schw abach.

§ 2
Die staa tlich en  G esundheitsäm ter fü h ren  die A m ts­

bezeichnung „Staatliches G e su n d h e itsa m t. . . (A nga­
be des D ienstsitzes)“.

§3
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in 

K ra ft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie V ero rdnung  ü b er die ö r t­

liche Z u stän d ig k e it der G esundheitsäm ter vom  19. 
Ju n i 1972 (GVB1 S. 265) au ß er K raft.
M ünchen, den 29. N ovem ber 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Zweite Verordnung 
zur Änderung der Wahlordnung 
für die staatlichen Hochschulen

Vom 29. Novem ber 1974
A uf G ru n d  von A rt. 19 Abs. 2 Satz  3, A rt. 33 Abs. 5 

S atz  1 u n d  A rt. 105 Abs. 3 in V erb indung  m it A rt. 111 
des B ayerischen  H ochschulgesetzes vom  21. D ezem ­
b e r  1973 (GVB1 S. 679, ber. 1974 S. 45), g eän d ert durch 
G esetz  vom  8. A ugust 1974 (GVB1 S. 383), e r lä ß t das 
B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  
K u ltu s  fo lgende V ero rdnung :

§1
D ie W ah lo rdnung  fü r  die staa tlichen  H ochschulen 

vom  9. O k tober 1974 (GVB1 S. 565), g eän d ert durch

§ 1 d e r V ero rdnung  vom  18. N o v em b er 1974 (GVB1 
S. 792), w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
In  § 22 Abs. 1 S atz  1 w e rd e n  nach  den  W orten  „U n i­
v e rs itä t M ünchen“ d ie  W orte  „und  an  d e r  A kadem ie  
der b ildenden  K ü n ste  M ü n ch en “ eingefüg t.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. D e­

zem ber 1974 in K raft.
M ünchen, den 29. N o v em b er 1974

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

P ro f. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e r e i t s  im  B a y e r is c h e n  S ta a t s a n ­
z e ig e r  N r. 49 v o m  6. D e z e m b e r  1974 b e k a n n tg e m a c h t .

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung zum V ollzug  

des Gesetzes über M indestanforderungen  
an Unterkünfte für Arbeitnehm er 

Vom 29. N ovem ber 1974
A uf G rund  des § 52 A bs. 3 d e r  V ero rd n u n g , den  

V ollzug der R e ich s-G ew erb eo rd n u n g  b e tre ffe n d  vom  
29. M ärz 1892 (BayBS IV  S. 9) in  V e rb in d u n g  m it § 7 
N r. 4, § 9 Nr. 12 u n d  § 11 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  
G eschäftsverte ilung  d e r  B ay erisch en  S ta a ts re g ie ru n g  
in  d e r Fassung d e r B ek an n tm ach u n g  vom  11. A p ril 
1972 (GVB1 S. 157) e r la sse n  d ie  B ay erisch en  S ta a ts ­
m in is terien  fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r u n d  fü r  A r­
beit und  S ozialordnung  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die V erordnung zum  V ollzug des G esetzes ü b e r  

M indestan fo rderungen  an  U n te rk ü n f te  fü r  A rb e it­
neh m er vom  18. O k to b e r 1973 (GVB1 S. 593) w ird  
aufgehoben.

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft. 

M ünchen, den 29. N ovem ber 1974
B ayerisches Staatsm inisterium  

für W irtschaft und Verkehr
J  a u m  a n n , S ta a tsm in is te r

B ayerisches Staatsm inisterium  
für A rbeit und Sozialordnung

D r. P i r k l ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die Gebühren und A uslagen  
der Bezirkskam inkehrerm eister 

(Kehr- und Überprüfungsgebührenordnung —  
KÜGebO)

Vom 2. D ezem ber 1974
A uf G rund  des § 24 des S ch o rn s te in feg erg ese tzes 

(SchfG) vom  15. S ep tem b e r 1969 (B G Bl I S. 1634, ber. 
S. 2432), geän d ert d u rch  G esetz  vom  15. M ärz 1974 
(BGBl I S. 721), in  V e rb in d u n g  m it § 1 A bs. 1 d e r  E r ­
sten  Z u stän d ig k e itsv e ro rd n u n g  zum  S ch o rn s te in fe ­
gergesetz vom  4. M ärz 1970 (GVB1 S. 97) e r lä ß t das 
B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  fo lgende 
V erordnung:

§1
G e b ü h re n a r te n

D er B ez irk sk am in k eh re rm e is te r  e rh e b t fo lgende 
G eb ü h ren :
1. E ine Ja h re sg ru n d g e b ü h r fü r  je d e s  G ebäude  m it 

w enigstens einem  k e h r -  o d e r ü b e rp rü fu n g sp flic h ti­
gen K am in  (§ 2); au sg en o m m en  sin d  N ebengebäude, 
z. B. W aschküchen,
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2. G eb ü h ren  fü r  K e h r-  u n d  U b e rp rü fu n g sa rb e iten
(§§ 3 u n d  4),

3. Z usch läge u n d  G a n g g eb ü h ren  (§ 5).
§2

J a h re sg ru n d g e b ü h r
(1) D ie H öhe d e r  Ja h re sg ru n d g e b ü h r  rich te t sich 

nach d e r  Z ah l d e r  k e h r -  o d e r ü b e rp rü fu n g sp flich ti­
gen K am in e  des G ebäudes.

(2) F ü r  G eb äu d e  m it n u r  e in em  k e h r-  oder ü b e r­
p rü fu n g sp flich tig en  K am in  b e trä g t d ie J a h re sg ru n d ­
g eb ü h r 6,50 DM, im  ü b rig en  je  k e h r-  o d e r ü b e rp rü ­
fun g sp flich tig en  K am in  4,80 DM. W ird  e in  G ebäude 
e rs t im  L au fe  des K a le n d e r ja h re s  fe r tig g e s te llt, so 
w ird  fü r  je d e n  vo llen  M onat d ie  an te ilig e  J a h re s ­
g ru n d g e b ü h r e rh o b en .

(3) M it d e r  J a h re sg ru n d g e b ü h r  sind  auch  d ie  F eu e r­
s tä tte n sc h a u  (§ 13 A bs. 1 N r. 2 SchfG) u n d  die gele­
gen tliche B e ra tu n g  in  feu eru n g stech n isch en  F ragen  
abgegolten .

§3
G eb ü h ren  fü r  K e h ra rb e ite n

(1) F ü r  K e h ra rb e ite n  w e rd en  fo lgende G ebühren  
e rh o b e n :
F ü r  das K eh ren

1. von  R au ch k am in en , sow eit sie n ich t u n te r  die
N u m m ern  2 b is 4 o d e r 8 fa llen ,
a) fü r  d as  e rs te  S to ck w erk  ........................2,05 DM,
b) fü r  jed es  w e ite re  S to ck w erk  ............... 0,35 DM,

2. von R auchkam inen ,
a) d ie  e in en  lich ten  Q u e rsch n itt von m e h r als 

700 cm- haben ,
b) d ie  gew erb lich  g en u tz t w erden ,
c) an  d ie  F e u e rs tä tte n  von  W arm w asse r-, H eiß­

w a sse r-  oder D am p fb e re itu n g san lag en  oder 
von  M e h rra u m - oder Z en tra lh e izu n g en  (ausge­
n om m en  W arm lu ftö fen  fü r  E tagenheizungen) 
angesch lossen  sind,

m it e in e r  N en n w ärm e le is tu n g  d e r angeschlossenen 
F e u e rs tä tte
aa) b is zu 167 500 K ilo jo u le  (40 000 K ilokalorien) 

je  S tu n d e  0,40 DM,
bb) ü b e r  167 500 K ilo jou le  b is 335 000 K ilo jou le  

(80 000 K ilo k a lo rien ) je  S tu n d e  0,50 DM,
cc) ü b e r  335 000 K ilo jou le  b is 670 000 K ilo jou le

(160 000 K ilo k a lo rien ) je  S tu n d e  0,65 DM,
dd) ü b e r  670 000 K ilo jo u le  je  S tu n d e  0,80 DM
je  M eter,
m in d esten s  jedoch  3,90 DM,

3. von R au ch k am in en , an  d ie  in d u s tr ie lle  F e u e rs tä t­
ten  (z. B. G lü h h erd e , Schm elzöfen, F eu e rs tä tte n  
fü r  B ra u p fa n n e n  oder fü r  H ochdruckkessel) a n ­
geschlossen sin d  0,95 DM
je  M eter,

4. von  T u rm k am in en , bei e in em  an d e r  Sohle gem es­
senen  lich ten  Q u ersch n itt
a) b is zu  15 000 cm'2 ........................................... 2,40 DM,
b) ü b e r  15 000 cm 2 ........................................... 3,25 DM
je  M eter,

5. von R au ch k an ä len  m it e in em  lich ten  Q uerschn itt
a) b is zu 900 cm 2 ............................................... 0,95 DM,
b) ü b e r  900 b is 2500 cm 2 ...................................1,45 DM,
c) ü b e r  2500 b is 5600 cm 2 .............................. 2,40 DM,
d) ü b e r  5600 b is 10 000 cm 2 ..........................3,25 DM,
e) ü b e r  10 000 cm 2 ........................................... 4,05 DM
je  M eter,

6. von R au ch ro h ren , sow eit sie n ich t u n te r  N um m er 8 
fa llen ,
a) b is  zu e in em  M ete r L änge  ......................3,90 DM,
b) fü r  je d e n  w e ite re n  M e te r .......................... 1,30 DM,

7. von R äucheran lagen  .................................... 0,85 DM
je  Q u ad ra tm e te r der zu k e h re n d e n  F läche,

8. von R auchkam inen , R au ch ro h ren  u n d  F e u e r-  und
R auchzügen d e r D arr-, R öst- o d e r a n d e re n  T rock­
nungsan lagen , ebenso von R a u c h ro h re n  d e r R ä u ­
cheran lagen  und  der A b g asro h re  von  G asfeu e r­
s tä tte n  .................................................................. 1,30 DM
je  M eter,

9. von A bgaskam inen , A b g ask am in en  m it E n tlü f­
tung, L u ftabgaskam inen  u n d  A b g ask an ä len  die 
gleiche G ebüh r w ie fü r das K e h re n  von  e n tsp re ­
chenden R auchkam inen  un d  R au ch k an ä len  (N um ­
m ern  1 bis 3, 5 u n d  8),

10. von A bgasle itungen  un b ew eg lich er R ohöl- oder 
H olzgasm otoren eine G ebüh r nach  Z e itau fw an d .

(2) D ie G ebüh r nach A bsatz 1 N rn . 2, 3 un d  8 e r ­
h öh t sich um  75 v. H., w enn  e in e  m it R auchgas b e ­
schickte A nlage zum  K ehren  von  in n e n  bestiegen  
w ird.

(3) F ü r  das A usbrennen  k e h rp f lic h tig e r  A nlagen 
w ird  die doppelte  K eh rg eb ü h r nach  A b sa tz  1 erhoben. 
E rfo rd e rt das A usbrennen  w egen außergew öhn licher, 
vom  B ez irk sk am in k eh re rm eis te r n ich t zu v e r tre te n ­
d e r U m stände erheblich  m eh r Z e it a ls  üblich, so ist 
s ta tt  d e r G ebühr nach Satz  1 e ine  G e b ü h r nach Z e it­
au fw and  zu en trich ten . A u sb re n n m a te ria l, das der 
B ez irk sk am in k eh re rm eiste r s te llt, is t g eso n d ert zu 
vergü ten . F ü r das K eh ren  nach dem  A u sb ren n en  w ird  
zusätzlich die G ebüh r fü r K e h ra rb e ite n  erhoben .

(4) F ü r  das W egschaffen d e r bei den  K e h r-  oder 
Ü b erp rü fu n g sa rb e iten  a n fa llen d en  R ü ckstände  w ird  
je  K am in  eine G ebüh r von 0,25 DM  erhoben .

§4
G ebühren  fü r Ü b e rp rü fu n g sa rb e iten

(1) F ü r  Ü b e rp rü fu n g sa rb e iten  w e rd en  fo lgende G e­
b ü h ren  erhoben:
F ü r das Ü berp rü fen
1. von A bgasw egen in  G a sfe u e rs tä tte n  m it o ffener 

oder geschlossener V e rb ren n u n g sk am m er und  der
dazugehörenden  A bgasrohre  ....................... 2,60 DM
je  G asfeuers tä tte ,

2. von A bgasw egen in K le in w asse rh e ize rn  . . 1,30 DM 
je  G erät,

3. von B e- und  E n tlü ftu n g s le itu n g en  von  R äum en, in
denen F eu e rs tä tten  b e trieb en  w e rd e n ......... 3,90 DM
je  R aum ,

4. von A bgaskam inen , A bgaskam inen  m it E n tlü ftu n g  
und  L u ftabgaskam inen  die gleiche G eb ü h r w ie für 
das K eh ren  von en tsp rechenden  R auchkam inen  (§ 3 
Abs. 1 N rn. 1 bis 3 und  8),

5. von A bgaskanälen  die gleiche G eb ü h r w ie fü r  das 
K ehren  von R auchkanälen  (§ 3 A bs. 1 N r. 5).
(2) F ü r folgende U b e rp rü fu n g sa rb e iten  w ird  eine 

G ebühr nach Z eitau fw and  e rhoben :
1. fü r das Ü berp rü fen  von T u rm k a m in e n  und d e r d a ­

zugehörenden  R auchkanäle , R auch roh re , A bgaska­
näle  un d  A bgasrohre,

2. fü r das P rü fen  und  B egu tach ten  von  K am inen , F eu ­
e rs tä tte n  un d  V erb indungsstücken  a u f  ih re  F e u e r­
sicherheit nach § 13 Abs. 1 N r. 4 SchfG ,

3. fü r d ie R ohbau- und  S ch lu ß ab n ah m e einschließlich 
des A usste llens d e r B eschein igung  nach § 13 Abs. 1 
Nr. 9 SchfG,

4. fü r das Ü b erp rü fen  von D u n stfän g en  und  D u n stle i­
tungen ,

5. fü r das Ü berp rü fen  von A bg asle itu n g en  u nbew eg­
licher R ohöl- oder H olzgasm otoren .
(3) F ü r  das Ü berp rü fen  e in e r u n b e n u tz te n  A nlage 

w ird  die U b erp rü fu n g sg eb ü h r nach  A bsatz 1 oder 2, 
sow eit d o rt ke ine  G ebühr vo rg eseh en  is t, eine G ebühr 
w ie fü r  das K eh ren  d e r A nlage e rh o b en .

(4) D ie Ü b erp rü fu n g sg eb ü h r nach  A bsatz 1 N rn. 4 
un d  5, A bsatz 2 N rn. 1 und  5 u n d  A bsatz  3 en tfä llt,
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w enn  e ine A nlage  au f  G rund  der Ü berp rü fung  ge­
k e h r t w ird  u n d  h ie r fü r  nach d ieser V ero rdnung  eine 
K eh rg eb ü h r zu en tr ich ten  ist.

(5) Die G eb ü h ren  fü r  R auchgasm essungen nach § 9 
d e r  V ero rd n u n g  ü b e r  F euerungsan lagen  vom  28. A u­
g u st 1974 (B G B l I S. 2121) be tragen :
1. bei F e u e rs tä tte n  m it V erd am p fu n g sb ren n er m it ei­

n e r  N e n n w ärm e le is tu n g  von m ehr als 40 000 K ilo­
jou le  je  S tu n d e
a) m it e in e r  M eßstelle  ............................... 25,15 DM,
b) m it e in e r  M eßste lle

ü b er D u rchgangshöhe  ...........................  34,35 DM,
2. bei F e u e rs tä tte n  m it Z erstäu b u n g sb ren n er

a) m it e in e r  M eßste lle  <*•.-,...........................  28,65 DM,
b) m it e in e r  M eßste lle

ü b e r D u rchgangshöhe  ...........................39,15 DM,
c> m it zw ei M eßste llen  .............................. 47,55 DM,

3. bei F e u e rs tä tte n  fü r  feste  B rennsto ffe  m it e iner 
N en n w ärm e le is tu n g  von m ehr a ls  '80 000 K ilojoule 
je  S tunde
a) m it e in e r  M eßste lle  ............................... 53,10 DM,
b) m it zw ei M eßste llen  , .............................  77,60 DM.

M it d iesen  G e b ü h re n  ist auch das H erste llen  e iner 
K o n tro llö ffn u n g  d u rch  den  K am in k eh re r abgegolten. 
D ie A uslagen  fü r  das A usw erten  der R auchgasm es­
sungen  bei F e u e rs tä tte n  fü r feste  B rennsto ffe  sind 
dem  B ez irk sk am in k eh re rm e is te r  zu e rs ta tten .

§5
Z uschläge , G anggebühren , A uslagen

(1) F ü r A rb e ite n  nach §§ 3 oder 4 Abs. 1 bis 3 w ird  
ein  Z uschlag in  H öhe d e r  d o rt genann ten  G ebühr e r ­
hoben,
1. w enn  die A rb e it a u f  V erlangen des vom  B ezirks­

k a m in k e h re rm e is te r  au f den Zuschlag a u fm erk ­
sam  gem ach ten  G ebüh renschu ldners  oder B e tre i­
bers d e r  A n lag e  w erk tag s  vor 6 U hr oder nach 18 
U hr oder an  S am stagen , Sonntagen, gesetzlichen 
F e ie rtag en  o d er am  24. D ezem ber au sg e fü h rt w ird,

2. w enn die A rb e it u n te r  besonderer H itzee inw irkung  
oder u n te r  so n s tig en  erheblichen  E rschw ernissen 
au sg e fü h rt w e rd en  m uß.

T r if f t  e ine V orau sse tzu n g  d e r N um m er 1 m it e iner 
V orausse tzung  d e r  N um m er 2 zusam m en, so w ird  der 
Z uschlag zw eifach  erhoben .

(2) E in Z usch lag  in  H öhe von ’/a der nach §§ 3 oder 4 
Abs. 1 oder 3 zu en tr ich ten d en  G ebüh r w ird  erhoben, 
w enn  die A rb e it in  e inem  G ebäude au sg e fü h rt w ird, 
das au f dem  k ü rze s ten  Weg m eh r als 500 M eter vom 
R and  des n äch sten  im  Z usam m enhang  b ebau ten  und 
zum  K eh rb ez irk  g eh ö renden  O rts te ils  en tfe rn t ist, 
vo rausgese tz t, daß  es sich um  ein a lle instehendes G e­
b äu d e  oder um  e in  G ebäude in  einem  E inzelanw esen, 
in  e in e r S tre u s ie d lu n g  oder in e iner G ebäudegruppe 
m it höchstens sechs W ohngebäuden  handelt. Das gilt 
n icht, w enn  e ine  G eb ü h r nach Z eitau fw and  erhoben 
w ird .

(3) N eben e inem  nach A bsatz 2 zu en trich tenden  
Z uschlag w e rd en  in  den  do rt genann ten  Fällen , w enn 
das G ebäude b eso n d ers  schw er e rre ich b ar ist (B erg­
gasthof, A lm , Ja g d h ü tte , F o rs td ien s th ü tte  oder 
dergl.), e ine G a n g g eb ü h r in  H öhe von 3,90 DM fü r 
jed e  an g efan g en e  V ie rte ls tu n d e  und  besondere A us­
lag en  b e rech n e t und , fa lls  m eh rere  A rbeiten  m ite in ­
a n d e r  v e rb u n d en  w erd en , an teilig  um gelegt.

(4) K ann  d ie  A rb e it n icht zu dem  spätestens am 
zw eitle tz ten  v o rh e rg eh en d en  W erk tag  angesagten  
u n d  dem  B e tre ib e r  d e r  A nlage bekann tgew ordenen  
T erm in  o d er zu  dem  m it dem  G ebührenschu ldner 
o d e r dem  B e tre ib e r  v e re in b a rte n  T erm in  au sg e fü h rt 
w erden , so w ird  fü r  d ie  vom  B ez irk sk am in k eh re r­
m e iste r o d e r e in em  G esellen  zusätzlich zu rückzule­
gende W egestrecke n eb en  d e r G ebüh r nach §§ 3 oder 4 
e ine  G an g g eb ü h r e rh o b en ; sie b e träg t fü r

jeden  vo llen  K ilo m e te r .................................... 0,80 DM,
m indestens jedoch ................................................. 3,90 DM.
S ta t t dessen  w erd en  fü r  W egestrecken , d ie  u n te r  A b­
satz 3 fa llen , die d o rt g e n a n n te n  G an g g eb ü h ren  un d  
A uslagen  erhoben . D ie G a n g g eb ü h ren  u n d  A uslagen  
sind au f  m e h re re  b e te ilig te  G e b ü h ren sch u ld n e r a n ­
te ilig  um zulegen .

§ 6
B erechnung  des Z e itau fw an d s , H öhe d e r  Z e ita u f­

w a n d sg eb ü h r, L än g en b erech n u n g , 
S to ck w erk sb eg riff

(1) Bei d e r  G e b ü h ren b e rech n u n g  nach  Z e itau fw an d  
ist der Z e itau fw an d  an  d e r  A rb e itss te lle  e in sch ließ ­
lich d e r d o rt en ts teh en d en , vom  G e b ü h ren sch u ld n e r 
oder vom  B e tre ib e r  d e r  A n lage  zu v e r tre te n d e n  V e r­
zögerungen  zu berücksich tigen . D er Z e itau fw an d  fü r  
den H in - u n d  R ückw eg b le ib t a u ß e r  B etrach t. Die 
G ebühr nach  Z e itau fw an d  b e trä g t fü r  den  B ez irk s­
k am in k e h re rm e is te r  o d e r fü r  e in en  G esellen
fü r  jed e  an g efan g en e  V ie r t e l s tu n d e ...............7,15 DM.

(2) L än g en  u n te r  e inem  M eter sin d  w ie volle M e­
te r  zu berechnen . Im  ü b rig en  s ind  B ru ch te ile  u n te r  
50 cm au f  vo lle  M eter ab zu ru n d en , B ru ch te ile  ab 
50 cm au fzu ru n d en .

(3) A ls S tockw erk  nach § 3 Abs. 1 N r. 1 z äh lt jedes 
V ollgeschoß im  S in n  des A rt. 2 A bs. 5 d e r  B a y e ri­
schen B a u o rd n u n g  u n d  jed es  K ellergeschoß , das d e r  
K am in in n e rh a lb  o d e r an  d e r  A u ß en w an d  des G e­
bäudes du rchz ieh t. V on dem  d a m it n ich t e rfa ß te n  
Teil des K am in s g e lten  je  2,50 M eter u n d  d e r zu le tz t 
v e rb le ibende  R est von m e h r als 1,50 M eter a ls  e in  
S tockw erk ; das gleiche g ilt fü r  K am in e  au ß e rh a lb  
von G ebäuden .

§7
U m sa tz s teu e r

In den  G eb ü h ren  is t d ie  U m sa tz s teu e r n ich t e n t­
halten .

§ 8
F ä llig k e it d e r  G eb ü h ren  u n d  A uslagen

(1) D ie J a h re sg ru n d g e b ü h r  (§ 2) w ird  je  zu r H älfte  
am  1. M ärz u n d  am  1. S ep tem b e r des lau fen d en  J a h ­
res fällig . W ird  e in  G ebäude  e rs t  nach  dem  1. M ärz 
fe rtig g este llt, so w ird  d ie  J a h re s g ru n d g e b ü h r  in e in e r  
Sum m e an  dem  d a rau ffo lg en d en  M o n a tse rs ten  fällig.

(2) Die sonstigen  G eb ü h ren , ebenso  die A uslagen, 
w erden  m it B eend igung  d e r  A rb e it fällig .

§9
In k ra f t t r e te n

(1) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  
K raft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  K e h r-  u n d  U b e rp rü fu n g s­
g eb ü h ren o rd n u n g  vom  13. D ezem ber 1972 (GVB1 
S. 504), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  V ero rd n u n g  vom  30. 
O k tober 1974 (GVB1 S. 674), a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, den  2. D ezem ber 1974

B ayerisches S taatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die B ildung von auswärtigen  

Strafvollstreckungskam m ern  
Vom 2. D ezem ber 1974

A uf G ru n d  des § 78 a Abs, 2 S a tz  1 des G e rich tsv e r­
fassungsgesetzes (GVG) in  V e rb in d u n g  m it § 1 d e r  
V ero rdnung  ü b e r d ie  Z u s tä n d ig k e it zum  E rlaß  von 
R ech tsvero rdnungen  nach  § 78 a A bs. 2 des G erich ts­
verfassungsgese tzes vom  9. S e p te m b e r 1974 (GVB1 S. 
475) e r lä ß t d as  B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  d e r 
Ju s tiz  fo lgende  V ero rd n u n g :
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§ 1
F ü r  den  B ez irk  des A m tsg erich ts  S trau b in g  w erden 

in  S tra u b in g  zw ei a u sw ä rtig e  S tra fv o lls treck u n g s­
k am m ern  des L an d g e rich ts  R eg en sb u rg  gebildet. D er 
e inen  K am m er w e rd en  d ie  E n tsche idungen  zugew ie­
sen, den en  e in e  V e ru rte ilu n g  zu e in e r  F re ih e itss tra fe  
b is zu zw ei J a h re n  z u g ru n d e  lieg t, d e r  anderen  K am ­
m e r d ie  sonstigen  F ä lle  des § 78 b A bs. 1 GVG.

§ 2
Bei d en  n a ch steh en d  a u fg e fü h r te n  A m tsgerichten  

w ird  fü r  den  jew e ilig en  A m tsgerich tsbez irk , sow eit 
n ich ts an d e re s  angegeben , je  e in e  au sw ärtig e  S tra f ­
v o lls tre ck u n g sk am m er geb ild e t:
1. des L an d g erich ts  A u g sb u rg

bei den  A m tsg erich ten  A ichach, L andsberg  a. 
Lech u n d  N eu b u rg  a. d. D onau ;

2. des L an d g e rich ts  C oburg
bei dem  A m tsg erich t K ro n ach ;

3. des L an d g erich ts  M em m ingen
bei dem  A m tsg erich t N eu -U lm ;

4. des L an d g erich ts  M ünchen  II
bei den  A m tsg e rich ten  E rd in g , F ü rs ten fe ldb ruck  
u n d  In g o ls ta d t;
bei dem  A m tsg erich t W eilheim  i. OB fü r seinen 
B ez irk  u n d  fü r  d en  A m tsgerich tsbez irk  G a r­
m isc h -P a r te n k irc h e n  ;

5. des L an d g erich ts  S ch w e in fu rt
bei dem  A m tsg erich t N e u s ta d t a. d. Saale;

6. des L an d g erich ts  T ra u n s te in
bei dem  A m tsg erich t M ü h ld o rf a. Inn .

D iesen  S tra fv o lls tre c k u n g sk a m m e rn  w erden  die E n t­
scheidungen  zugew iesen , d en en  e ine  V eru rte ilung  zu 
e in e r F re ih e its s tra fe  b is zu zw ei Ja h re n  zugrunde 
lieg t (§ 78 b A bs. 1 e rs te r  F a ll GVG).

§3
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in K raft. 

M ünchen, den  2. D ezem ber 1974
B ayerisches Staatsm inisterium  der Justiz

D r. H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Einrichtung von Aufsichtsstellen  

für Führungsaufsicht 
Vom 2. D ezem ber 1974

A uf G ru n d  des § 1 A bs. 1 d e r  V ero rd n u n g  ü b er die 
E in rich tu n g  d e r  s ta a tlich en  B eh ö rd en  vom  31. M ärz 
1954 (B ayB S I S. 37) in  V erb in d u n g  m it A rt. 295 Abs. 
1 des E in fü h ru n g sg ese tze s  zum  S trafgesetzbuch  vom
2. M ärz 1974 (B G Bl I S. 469) e r lä ß t das B ayerische 
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  fo lgende V erordnung:

§ 1
A ufsich tss te llen  fü r  F ü h ru n g sa u fs ic h t nach § 68 a 

S tG B  in  d e r  F assu n g  des A rt. 18 N r. 31 des E in fü h ­
ru n g sg ese tzes zum  S tra fg ese tzb u ch  vom  2. M ärz 1974 
(BG Bl I. S. 469) w e rd e n  b e i den  fo lgenden  L andge­
rich ten  e in g e rich te t:
1. L an d g e rich t A u g sb u rg

fü r  die L an d g e rich tsb ez irk e  A ugsburg , K em pten  
(A llgäu) u n d  M em m ingen ;

2. L an d g e rich t B am b erg
fü r  d ie  L an d g e rich tsb ez irk e  A schaffenburg , B am ­
berg , B a y re u th , C oburg , Hof, S chw ein fu rt und  
W ü rzb u rg ;

3. L an d g erich t M ünchen  I
fü r  die L an d g e rich tsb ez irk e  M ünchen I und  M ün­
chen II ;

4. L andgerich t N ü rn b e rg -F ü r th
fü r  d ie L andgerich tsbez irke  A m berg, A nsbach, 
N ü rn b e rg -F ü rth , R egensburg  und  W eiden i. d. O P f.;

5. L andgerich t T rau n ste in
fü r  die .L andgerich tsbezirke D eggendorf, L andshu t, 
P assau  und  T raunste in .

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  K raft. 

M ünchen, den 2. D ezem ber 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz

Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in is te r

Zweite Verordnung
zur Durchführung der Gewerbeordnung 

(2. GewV)
Vom 2. Dezem ber 1974

A uf G ru n d  von § 65 Abs. 3, § 66 Abs. 2, § 70 Abs. 1 
Satz  2 un d  § 155 Abs. 2 d e r G ew erbeordnung  in  V er­
b indung  m it § 1 N rn. 1, 3 un d  4 d e r E rsten  V ero rd ­
nung  zu r D urch füh rung  d e r  G ew erbeordnung  vom  
30. S ep tem ber 1974 (GVB1 S. 505) e r lä ß t das B ay e ri­
sche S taa tsm in is te riu m  fü r  W irtschaft und  V erk eh r 
folgende V erordnung:

§1
Sachliche Z ustän d ig k e it

(1) Die K re isv erw altu n g sb eh ö rd e  is t zuständ ig  fü r
1. die D urch füh rung  d e r T ite l II bis IV der G ew erb e­

o rdnung  u n d  d e r d a ra u f  beru h en d en  R ech tsver­
ordnungen , sow eit in den  folgenden A bsätzen  2 bis 
6 oder durch  and ere  R ech tsvorsch riften  nichts a n ­
deres b estim m t ist,

2. d ie Z ulassung  von abw eichenden  Festse tzungen  
nach § 65 Abs. 3 Satz  1 d e r  G ew erbeordnung,

3. den E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  nach § 66 Abs. 
2 Satz  1 d e r G ew erbeordnung .
(2) D as B ayerische S taa tsm in is te r iu m  fü r  W ir t­

schaft und V erkeh r is t zuständ ige  B ehörde im  S inne 
von § 8 Abs. 1 der G eträn k esch an k an lag en v ero rd ­
nung  vom  14. A ugust 1962 (BGBl I S. 561), g eän d ert 
durch V ero rdnung  vom  27. N ovem ber 1973 (BGBl I 
S. 1762), und  § 3 Abs. 1 N r. 2 und  Abs. 2 d e r V ero rd ­
nung  ü b e r technische A nfo rderungen  an G e trä n k e ­
schankan lagen  vom  15. M ärz 1966 (BAnz N r. 56), ge­
ä n d e rt durch V ero rdnung  vom  8. A ugust 1973 (BAnz 
Nr. 166).

(3) D ie R egierung  is t zu ständ ig  fü r
1. d ie öffen tliche B este llung  nach § 34 b Abs. 5 der 

G ew erbeordnung  und  den  W iderru f oder d ie R ück­
nahm e d ieser B este llung  nach § 53 Abs. 2 d e r G e­
w erbeo rdnung  sow ie bei ö ffentlich  b este llten  V er­
s te igere rn  neben  d e r K re isv erw altu n g sb eh ö rd e  fü r 
die A usfüh rung  des § 22 Abs. 1 S atz  1 un d  Abs. 2 
Satz  1 d e r  V erste igere rvo rsch riften  vom  12. J a ­
n u a r  1961 (BGBl I S. 43), g eän d ert durch  V ero rd ­
nu n g  vom  22. M ärz 1968 (BGBl I S. 235),

2. die F estse tzung  nach § 65 Abs. 1 Satz  1 d e r G e­
w erbeo rd n u n g  bei M essen.
(4) D ie G em einde is t zu ständ ige  B ehörde im  S inne  

von § 14 Abs. 1 Satz  1 u n d  Abs. 3, § 15 a Abs. 4 S a tz  2, 
§ 33 d Abs. 1 Satz  1, § 55 a  Abs. 1 N r. 1, §§ 55 c, 60 a 
Abs. 1 Satz  1, § 67 u n d  § 69 d e r G ew erbeordnung, 
fe rn e r im  S inne des § 56 Abs. 1 N r. 3 Buchst, b  un d  
des § 60 b Abs. 1 d e r  G ew erbeo rdnung  neben  d e r 
K re isverw altungsbehö rde . Sow eit die G em einde nach 
Satz  1 d ie besondere  G enehm igung zu e rte ilen  ha t, 
ist sie auch zu r V erh in d eru n g  d e r F o rtse tzung  des 
G ew erbebetriebes nach § 15 Abs. 2 Satz 1 der G e­
w erbeo rdnung  zuständig .
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(5) Die u n te rs te  P o lize id ienstste lle  ist zuständ ig
1. bei der A usfü h ru n g  d e r  V ero rdnung  ü b er das B e­

w achungsgew erbe vom  22. N ovem ber 1963 (BGBl I 
S. 846), zu le tz t g eän d e rt durch  V ero rdnung  vom  
26. F e b ru a r  1971 (BGBl I S. 151),
a) fü r das V erlangen  au f V orzeigen des A usw eises 

(§ 7 Abs. 3 d e r V erordnung) neben  der K re is­
verw altungsbehö rde ,

b) fü r die E n tgegennahm e d e r Anzeige nach § 9 
Abs. 2 d e r V erordnung,

2. zu r A usübung  d e r B efugnisse nach § 60 b Abs. 1 
d e r G ew erbeordnung  neben  de r K re isv e rw a ltu n g s­
behörde.
(6) Z ur G esta ttung  der F o rtfü h ru n g  des G ew erbe­

be triebes nach § 46 Abs. 3 d e r G ew erbeordnung  ist 
die B ehörde zuständ ig , die das V orliegen der beson­
deren  E rfo rdern isse  nach § 45 der G ew erbeordnung  
zu p rü fen  hat.

§ 2
Ö rtliche Z uständ igke it 

(1) Ö rtlich zuständ ig
1. nach § 15 Abs. 2 und  § 15 a Abs. 4 Satz  2 d e r G e­

w erbeo rdnung  is t die B ehörde, in  deren  B ezirk  der 
B etrieb  oder die V erkau fss te lle  des G ew erb e tre i­
benden  sich b efinde t oder e rr ich te t w erden  soll,

2. nach §§ 24 a, 25 Abs. 1 u n d  2 und  § 51 Abs. 1 der 
G ew erbeordnung, sow eit diese V orschriften  G e­
trän k esch an k an lag en  be tre ffen , is t die B ehörde, in 
deren  B ezirk  die A nlage b e trieb en  w ird  oder be­
tr ieb en  w erden  soll,

3. nach §§ 33 a, 33 d, 33 i, 41 b, 53 a Abs. 1, §§ 55 a, 55 e, 
60 b Abs. 1 un d  § 62 Abs. 4 d e r G ew erbeordnung  
is t die B ehörde, in  d e ren  B ezirk  die gew erbliche 
T ä tigke it au sgeüb t w ird  oder au sgeüb t w erden 
soll,

4. nach §§ 34, 34 a, 34 b, 34 c, 46, 55 b und  59 d e r G e­
w erbeo rdnung  ist d ie B ehörde, in  deren  B ezirk 
e ine gew erbliche N iederlassung  des A n trag s te lle rs  
oder G ew erbe tre ibenden  sich b efinde t oder e rr ich ­
te t w erden  soll; bei F eh len  e in e r gew erblichen 
N iederlassung  rich te t sich d ie Z uständ igke it nach 
dem  W ohnsitz, bei F eh len  eines W ohnsitzes nach 
dem  A u fen tha ltso rt, bei F eh len  eines A u fen th a lts ­
o rtes  nach dem  O rt, an  dem  das G ew erbe ausge­
ü b t w ird  oder au sgeüb t w erden  soll,

5. nach §§ 64, 65, 66, 67, 69 und  70 d e r G ew erbeord ­
nu n g  ist d ie B ehörde, in  deren  B ezirk  die Messe 
oder der M ark t ab geha lten  w ird  oder abgehalten  
w erd en  soll.
(2) ö r t lic h  zuständ ig  fü r  die nach träg liche Ä nderung, 

E rgänzung  und  B eifügung  von A uflagen sow ie fü r 
den  W iderru f und  die R ücknahm e e in e r E rlaubn is 
is t die nach A bsatz 1 fü r  die E rte ilu n g  d e r E rlaubn is 
zuständ ige  B ehörde. H at sich die Z uständ igke it nach 
d e r  E rte ilu n g  d e r E rlau b n is  geändert, so b le ib t die 
B ehörde zusätzlich zuständ ig , die d ie E rlau b n is  e r ­
te i lt  ha t. F ü r  die R ücknahm e e in e r B estellung  nach 
§ 34 b Abs. 5 d e r G ew erbeo rdnung  gelten  die Sätze 
1 un d  2 en tsprechend.

(3) ö r t lic h  zuständ ig  fü r  die D urch füh rung  d e r auf 
T ite l II  der G ew erbeo rdnung  beru h en d en  R ech tsver­
o rdnungen  is t unbeschadet a n d e re r R echtsvorschrif­
ten  die B ehörde oder P o lizeid ienstste lle , in  deren  B e­
z irk  die gew erbliche T ä tig k e it au sgeüb t w ird  oder 
sich d ie  G eschäftsun terlagen  befinden . A bw eichend 
von Satz  1 is t ö rtlich  zuständ ig
1. bei der D u rch füh rung  d e r  G eträn k esch an k an la ­

g en vero rdnung  un d  d e r V ero rdnung  ü b er techn i­
sche A nfo rderungen  an  G etränkeschankan lagen  
d ie  B ehörde, in  d e ren  B ezirk  die G eträn k esch an k ­
an lage  b e trieb en  w ird  oder b e trieb en  w erden  soll, 
sow eit n ich t in  § 1 Abs. 2 e tw as anderes bestim m t 
ist,

2. bei der D u rch fü h ru n g  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r den  
G eschäftsbetrieb  d e r  gew erb lich en  P fa n d le ih e r  
vom  1. F eb ru a r 1961 (B G Bl I S. 58), g e ä n d e rt du rch  
V erordnung  vom  27. F e b ru a r  1969 (B G Bl I S. 181),
a) fü r  die E n tg eg en n ah m e  d e r  A nzeige (§ 2 d e r  

V erordnung) d ie  B ehö rde , in  d e re n  B ez irk  sich 
die anzuzeigenden  R äu m e befin d en ,

b) fü r das V erlangen  a u f  A u sk u n ft (§ 4 Abs. 1 d e r  
V erordnung) d ie  E rla u b n isb e h ö rd e  neb en  d e r  in  
Satz 1 bezeichneten  B ehörde,

c) fü r d ie V erlän g eru n g  d e r  V e rw e r tu n g s f r is t (§ 9 
Abs. 2 Satz 2 d e r  V ero rdnung ), d ie  E n tg eg en ­
nahm e d e r Ü berschüsse  au s d e r  V e rw ertu n g  so ­
wie die V erlän g eru n g  d e r  A b lie fe ru n g sfr is t (§11 
Satz 1 d e r V ero rdnung ) d ie  B ehörde , in  d e ren  
B ezirk  die V e rp fän d u n g  e rfo lg t ist,

3. bei der D u rch fü h ru n g  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  das 
B ew achungsgew erbe
a) fü r  die E n tg eg en n ah m e  d e r  A nzeige nach § 1 

Abs. 2 der V e ro rd n u n g  d ie  B ehö rde , in d e ren  
B ezirk  d e r G ew e rb e tre ib e n d e  tä tig  w e rd en  w ill,

b) fü r die E n tg eg en n ah m e d e r  A nzeige nach § 158 c 
Abs. 2 des V ersich e ru n g sv e rtrag sg ese tze s  (§ 2 
Abs. 3 d e r V ero rdnung ) d ie  E rlau b n isb eh ö rd e ,

c) fü r  die E n tg eg en n ah m e  d e r  A nzeige nach  § 9 
Abs. 2 der V e ro rd n u n g  d ie  P o lize id ien sts te lle , 
in  deren  B ereich von  d e r  S ch u ß w affe  G ebrauch  
gem acht w urde ,

d) fü r  das V erlangen  au f  A u sk u n ft (§ 12 Abs. 1 d e r 
V erordnung) d ie  E rla u b n isb e h ö rd e  neb en  d e r 
in  Satz 1 bezeichneten  B ehörde ,

4. im S inne von § 5 A bs. 1 S a tz  1, § 9 S a tz  2, § 10 Abs. 
3, § 12 Abs. 1 S atz  2 u n d  A bs. 2 S a tz  2, § 13 S a tz  3 
und  § 23 d e r V e rs te ig e re rv o rsch rif ten  d ie  B ehö rde  
des V erste igerungso rtes  u n d  im  S inne  des § 22 Abs. 
1 Satz  1 d e r V ers te ig e re rv o rsch rif ten  d ie  E rla u b n is ­
behörde neben  d e r  in  S a tz  1 beze ichne ten  B ehörde, 
bei öffentlich b e s te llten  V e rs te ig e re rn  auch  d ie  B e­
hörde, die den V e rs te ig e re r b e s te ll t  h a t,

5. fü r die E n tgegennahm e d e r  A nzeige nach  § 6 d e r 
V erordnung zu r D u rc h fü h ru n g  des § 34 c d e r 
G ew erbeordnung  vom  20. Ju n i 1974 (BG Bl I S. 
1314) die B ehörde, in  d e ren  B ez irk  sich d ie  g ew erb ­
liche N iederlassung  be fin d e t.
(4) Sow eit nach den  A b sä tzen  1 b is 3 e ine  örtliche

Z uständ igkeit n ich t m it h in re ic h e n d e r  S ich e rh e it
fes ts te llb ar ist, ist d ie  B eh ö rd e  zu ständ ig , in  d e ren
B ezirk  sich der A nlaß fü r  d ie  A m tsh an d lu n g  erg ib t.

§3
S ch lu ß b estim m u n g en

(1) Diese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in
K raft.

(2) G leichzeitig tr e te n  a u ß e r  K ra f t
1. die Z w eite Z u s tän d ig k e itsv e ro rd n u n g  zu r G ew er­

beordnung  vom  8. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 19, ber. 
S. 644), g eän d ert d u rch  V e ro rd n u n g  vom  20. N o­
vem ber 1973 (GVB1 S. 718), m it A u sn ah m e  des § 1 
Abs. 2 Nr. 5 und  § 2 Abs. 9, sow eit d iese  V o rsch rif­
ten  den Vollzug des A rt. 2 Abs. 2 des G esetzes zu r 
Ä nderung  d e r G ew erb eo rd n u n g  vom  16. A u g u st 
1972 (BGBl I S. 1465) b e tre ffe n ,

2. die V ero rdnung  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it zum  V oll­
zug d e r G e trä n k e sc h a n k a n la g e n v e ro rd n u n g  un d  
d e r V erordnung ü b e r  techn ische  A n fo rd e ru n g en  
an  G eträn k esch an k an lag en  vom  7. S ep tem b e r 1969 
(GVB1 S. 324).

M ünchen, den 2. D ezem ber 1974
B ayerisches Staatsm inisterium  

für W irtschaft und Verkehr
J  a u  m a n n ,  S ta a tsm in is te r
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D ritte Verordnung
zur Ä nderung der Verordnung über beam ten­

rechtliche Zuständigkeiten  
im G eschäftsbereich des Bayerischen  

Staatsm inisterium s für Unterricht und Kultus 
Vom  3. D ezem ber 1974

A uf G ru n d  von  A rt. 13 A bs. 1, A rt. 35 A bs. 3, A rt. 
39 A bs. 1 N r. 2, A rt. 68 A bs. 1, A rt. 73, A rt. 74 Abs. 3, 
A rt. 79 u n d  A rt. 86 a A bs. 1 des B ayerischen  B eam ­
tengese tzes e r lä ß t d as  B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  fo lgende  V ero rd n u n g :

§1
D ie V e ro rd n u n g  ü b e r  b eam ten rech tlich e  Z u stän ­

d ig k e iten  im  G eschäftsbere ich  des B ayerischen  
S ta a tsm in is te r iu m s fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s  vom  
21. J a n u a r  1971 (GVB1 S. 71), zu le tz t g e ä n d e rt durch 
V ero rd n u n g  vom  5. J u n i  1974 (GVB1 S. 269), w ird  w ie 
fo lg t g e ä n d e rt:
§ 2 e rh ä l t  fo lgende  F a s s u n g :

„§2
(1) D ie B efugn isse  nach  A rt. 68 Abs. 1, A rt. 73, A rt. 

74 A bs. 3, A rt. 79 u n d  A rt. 86 a des B ayerischen  B e­
am ten g ese tzes  w e rd e n  fü r  d ie  B eam ten  des e in fa ­
chen, m itt le re n  u n d  g eh o b en en  D ienstes
1. d e r  in  § 1 A bs. 1 N r. 2 g e n a n n te n  B eh ö rd en

den  B ay erisch en  S taa tsg em ä ld esam m lu n g en  in 
M ünchen,

2. d e r  in  § 1 A bs. 1 N r. 3 g e n a n n te n  B eh ö rd en
d em  B ay erisch en  N a tio n a lm u seu m  in  M ünchen,

3. d e r  in  § 1 A bs. 1 N r. 4 g e n a n n te n  B ehö rden  der 
G e n e ra ld ire k tio n  d e r  B ay erisch en  S taa tlich en  B i­
b lio th ek en , d e r  G e n e ra ld ire k tio n  d e r  S taa tlichen  
A rch ive  B ay ern s  u n d  d e r  G en e ra ld irek tio n  der 
S taa tlich en  N a tu rw issen sch a ftlich en  Sam m lungen  
B ay ern s
d iesen  G e n e ra ld irek tio n en ,

4. d e r  L a n d e su n iv e rs itä te n
d e r  zu s tän d ig en  L a n d e su n iv e rs itä t,

5. d e r  G esam thochschu le  B am b erg  
d iese r H ochschule

ü b e rtra g e n .
(2) D ie B efugn isse  nach  A rt. 39 Abs. 1 N r. 2, A rt. 

68 Abs. 1, A rt. 73, A rt. 74 A bs. 3, A rt. 79 u n d  A rt. 86 a 
des B ay erisch en  B eam ten g ese tzes w erd en  fü r  die in 
§ 1 A bs. 1 N r. 1 g e n a n n te n  B eam ten  den  R eg ie ru n ­
gen ü b e r tra g e n .“

§2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in K raft. 

M ünchen, den  3. D ezem ber 1974
B ayerisches Staatsm inisterium  

für U nterricht und K ultus
P ro f . H an s  M a i e r ,  S taa tsm in is te r

D ritte Verordnung
zur Durchführung der Gewerbeordnung 

(3. GewV)
Vom 4. D ezem ber 1974

A uf G ru n d  von  § 155 A bs. 2 d e r  G ew erbeo rdnung  
in  V e rb in d u n g  m it § 2 d e r  E rs te n  V e ro rd n u n g  zur 
D u rch fü h ru n g  d e r  G ew erb eo rd n u n g  vom  30. S ep tem ­
b e r  1974 (GVB1 S. 505) e r lä ß t d as B ayerische  S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r  A rb e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  folgende 
V e ro rd n u n g :

§ 1
D as G ew erb eau fs ich tsam t is t zu s tän d ig  fü r die 

D u rch fü h ru n g
1. d e r  §§ 24 b is 25 d e r  G ew erb eo rd n u n g  u n d  der d a r ­

au f  b e ru h e n d e n  R ech tsv e ro rd n u n g en , sow eit sich

diese B estim m ungen  n ich t au f A nlagen  im  S inne  
des § 24 Abs. 3 N r. 7 d e r  G ew erbeo rdnung  b ez ie ­
hen,

2. des § 51 Abs. 1 der G ew erbeordnung , sow eit sich 
diese B estim m ung au f A n lagen  im  S inne des § 24 
Abs. 3 Nr. 1 d e r G ew erbeo rdnung  bezieht,

3. d e r T ite l V II un d  V III d e r  G ew erbeo rdnung  und  
d e r d a ra u f  b e ru h en d en  R ech tsvero rdnungen ,

sow eit in  den  §§ 2 b is 8 o d e r du rch  and ere  R ech ts­
vo rsch riften  nichts an d eres  b es tim m t ist.

§ 2
Die G em einde is t zu ständ ige  B ehörde nach § 115 a 

d e r G ew erbeordnung.
§3

Die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  is t zuständ ige  B e­
hörde
1 . nach § 30 Abs. 1 u n d  § 53 Abs. 2 d e r G ew erbeo rd ­

nung, sow eit sich diese B estim m ung  au f § 30 der 
G ew erbeordnung  bezieht,

2. nach § 51 Abs. 1 d e r G ew erbeordnung , sow eit sich 
diese B estim m ung  au f A nlagen  im  S inne des § 24 
Abs. 3 N rn. 2 b is 6, 8 u n d  9 d e r G ew erbeo rdnung  
bezieht, vo rbehaltlich  d e r  in  § 7 N r. 1 d ieser V er­
o rdnung  ge tro ffenen  R egelung,

3. nach § 9 Abs. 2 d e r V ero rd n u n g  ü b er b re n n b a re  
F lü ssigke iten  — V bF — in  d e r  Fassung  vom  5. Ju n i 
1970 (BGBl I S. 689), sow eit sich diese B estim m ung 
au f § 9 Abs. 1 N rn. 1 b is 3 V bF bezieht, sow ie nach 
§ 20 Abs. 3 VbF.

§ 4
Die R eg ierung  is t zu ständ ige  B ehörde nach § 140 

Abs. 2 d e r G ew erbeordnung.

§5
Das B ayerische L an d es in s titu t fü r  A rbeitsschu tz  

is t zuständ ige  B ehörde nach  § 2 Abs. 5 Satz  3 der 
V ero rdnung  ü b e r besondere  A rbe itsschu tzan fo rde­
ru ngen  bei A rbeiten  im  F re ien  in d e r Z eit vom  1. 
N ovem ber b is 31. M ärz vom  1. A ugust 1968 (BGBl I 
S. 901), g eän d ert durch V ero rd n u n g  vom  23. Ju li 1974 
(BGBl I S. 1569).

§ 6
Das B ayerische L an d es in s titu t fü r A rbeitsm ed iz in  

is t zuständ ige  B ehörde nach  §§ 13 und  16 Abs. 1 der 
V ero rdnung  ü b er A rb e iten  in  D ruck lu ft vom  4. O k to ­
b e r 1972 (BGBl I S. 1909); es is t auch zuständ ige  S te l­
le im  S inne des § 16 Abs. 3 d e r  V erordnung.

§7
D as S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  S ozia lo rd ­

nung  is t zuständ ige  B ehörde
1. nach § 51 d e r G ew erbeordnung , sow eit sich diese 

B estim m ung au f fo lgende A nlagen bezieht:
a) A nlagen  nach § 9 Abs. 1 Nr. 4 V bF; die E n t­

scheidung e rg eh t im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn ;

b) A nlagen nach § 2 Abs. 1 Satz  2 N r. 3 der A cety ­
len v ero rd n u n g  — A cetV  — vom  5. S ep tem ber 
1969 (BGBl I S. 1593), sow eit sie den  B ereich 
eines W erksgeländes übersch re iten ,

2. nach § 4 Abs. 1 Satz  1 N r. 1, § 4 Abs. 2, § 14 A bs. 1 
S atz  1 Nr. 3 u n d  S atz  2 un d  § 19 Abs. 2 d e r V er­
o rdnung  ü b er e lek trische  A nlagen  in exp losions­
g efäh rd e ten  R äum en  vom  15. A ugust 1963 (BG Bl I 
S. 697), zu le tz t g eän d e rt durch  V ero rdnung  vom  
29. J a n u a r  1968 (BGBl I S. 109), i

3. nach § 8 Abs. 2, § 14 Abs. 2, § 19 Abs. 2 Sätze 2 und  
3 und  § 28 Abs. 1 d e r  D am pfkesse lvero rdnung  
vom  8. S ep tem ber 1965 (BGBl I S. 1300), g eän d ert 
du rch  V ero rdnung  vom  30. Ju li 1968 (BGBl I S. 
881),

4. nach § 5 Abs. 1, § 7 Abs. 1, § 31 Abs. 3 A cetV , so­
w eit sich diese B estim m ungen  auf A ce ty len le itun -
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gen  beziehen, die den  A ufsich tsbezirk  eines G e­
w erbeau fsich tsam tes übersch re iten ,

5. n ach  § 5 Abs. 2, § 11 Abs. 2, § 19 Abs. 2 und  § 22 
A bs. 1 AcetV,

6. nach  § 6 b  Abs. 2, § 11 a Abs. 1, § 17 Abs. 1 Nr. 2 
un d  Abs. 2 VbF,

7. nach  § 6 a, § 6 b Abs. 1, § 9 Abs. 2, § 21 Abs. 1 VbF, 
sow eit sich diese B estim m ungen  au f A nlagen  nach 
§ 9 Abs. 1 N r. 4 V bF beziehen; die E n tscheidun­
gen  ergehen  im  E in vernehm en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te riu m  des In n ern ,

8. n ach  § 5 Abs. 2, § 18 Abs. 2, § 19 Abs. 2 d e r V er­
o rd n u n g  ü b e r die E rrich tu n g  und  den B etrieb  von 
A ufzugsan lagen  in  d e r Fassung  vom  21. M ärz 
1972 (BGBl I S. 488),

9. nach  § 2, § 3 Abs. 6 S atz  1 d e r V ero rdnung  zum 
Schutz  gegen S tau b lu n g en erk ran k u n g en  (S iliko­
se) in  d e r keram ischen  In d u s trie  vom  1. S ep tem ­
b e r  1951 (BGBl I S. 787), g eän d ert durch  V ero rd ­
n u n g  vom  31. M ärz 1965 (BGBl I S. 228),

10. n ach  § 7 Abs. 1 und  § 17 Abs. 3 d e r V ero rdnung  
ü b e r  A rbe iten  in D ruck lu ft vom  4. O k tober 1972 
(BG Bl I S. 1909),

11. nach  § 2 Abs. 5 Satz  1 d e r  V ero rdnung  ü b er be­
sondere  A rbe itsschu tzan fo rderungen  bei A rbe i­
te n  im  F re ien  in d e r  Z eit vom  1. N ovem ber bis 
31. M ärz.

§ 8
S ow eit n ich t e tw as an d eres bestim m t ist, en tschei­

den  d ie  fü r  d ie E rte ilu n g  von E rlaubn issen , Z u las­
su n g en  und  sonstigen B erech tigungen  zuständigen  
B eh ö rd en  auch ü b e r d eren  R ücknahm e, W iderruf, 
E n tz ieh u n g  und  ü b er d ie  E rte ilu n g  nach träg licher 
A uflagen .

§9
(1) Ö rtlich  zuständ ig  is t

1. in  A ngelegenheiten , d ie  sich au f unbew egliches 
V erm ögen beziehen, d ie B ehörde, in  deren  B ezirk 
das V erm ögen liegt;

2. in  A ngelegenheiten , die sich au f den B etrieb  eines 
U n te rn eh m en s oder e ine se in er B e trieb ss tä tten  be­
ziehen, die B ehörde, in  deren  B ezirk das U n te r­
neh m en  oder die B e trieb ss tä tte  be trieben  w ird  
o d e r b e trieb en  w erden  soll;

3. in  a n d e re n  A ngelegenheiten  die B ehörde, in  deren  
B ez irk  d e r  A nlaß fü r  die A m tshand lung  h e rv o r­
tr it t .
(2) B efin d e t sich e in  unbew egliches V erm ögen, der 

B e trieb  eines U n ternehm ens oder eine se iner B e­
tr ie b ss tä tte n  im B ezirk m e h re re r  B ehörden, so kann  
das S taa tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it und  Sozialordnung 
eine d e r  nach A bsatz 1 zu ständ igen  B ehörden  als ge­
m ein sam  zuständ ige B ehörde bestim m en, w enn  dies 
u n te r  W ahrung  d e r In te ressen  d e r B eteilig ten  zur 
e in h e itlichen  E ntscheidung  geboten  ist.

§ 10
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  K raft. 

G leichzeitig  tre ten  au ß er K ra ft:
1. die V ero rdnung  zu r D u rch füh rung  der V ero rd ­

n u n g  ü b er A usnahm en  vom  V erbot der B eschäfti­
g ung , von A rb e itn eh m ern  an  Sonn- und  F e ie r ta ­
gen  in  d e r  P ap ie r in d u s trie  vom  22. A ugust 1963 
(GVB1 S. 186),

2. d ie  V ero rdnung  zu r D u rch füh rung  der V ero rd ­
n u n g  ü b e r A usnahm en  vom  V erbot d e r B eschäfti­
gu n g  von A rb e itn eh m ern  an  Sonn- und  F e ie r ta ­
gen  in  d e r E isen- und  S tah lin d u s trie  vom  24. J a ­
n u a r  1964 (GVB1 S. 16),

3. d ie  V ero rdnung  zu r D urch füh rung  d e r D am pf­
kesse lv ero rd n u n g  vom  28. F e b ru a r  1966 (GVB1 S. 
109),

4. d ie  V ero rdnung  zu r D u rch füh rung  d e r V ero rd ­
n u n g  ü b e r e lek trische  A nlagen  in explosionsge­
fä h rd e te n  R äum en vom  7. M ai 1968 (GVB1 S. 158),

5. die V ero rd n u n g  zu r  D u rch fü h ru n g  d e r  V e ro rd ­
nung  zum  Schutz  gegen  S ta u b lu n g e n e rk ra n k u n ­
gen (Silikose) in  d e r  k e ram isch en  In d u s tr ie  vom  
24. M ai 1968 (GVB1 S. 201),

6. die V e ro rd n u n g  zu r  D u rch fü h ru n g  d e r  V e ro rd ­
nung  ü b e r  beso n d ere  A rb e itssch u tzan fo rd e ru n g en  
bei B a u a rb e ite n  in d e r  Z e it vom  1. N ovem ber bis 
31. M ärz  fü r  W in te rb au s te llen  vom  2. O k tober 
1968 (GVB1 S. 330),

7. die V ero rd n u n g  zu r  D u rch fü h ru n g  d e r  V e ro rd ­
nung  ü b e r  A ce ty len an lag en  u n d  C a lc iu m carb id - 
lager vom  5. F e b ru a r  1970 (GVB1 S. 19),

8. die V ero rd n u n g  zu r  D u rch fü h ru n g  d e r  V e ro rd ­
nung  ü b e r  b re n n b a re  F lü ss ig k e iten  vom  22. Ju li 
1970 (GVB1 S. 374),

9. die V ero rd n u n g  zum  V ollzug d e r  A u fzu g sv e ro rd ­
nung  vom  13. S ep tem b e r 1972 (GVB1 S. 441),

10. die V e ro rd n u n g  zum  V ollzug d e r  D ru c k lu f tv e r­
o rd n u n g  vom  12. A p ril 1973 (GVB1 S. 264).

M ünchen, den  4. D ezem ber 1974
B ayerisches Staatsm inisterium  
für A rbeit und Sozialordnung

D r. P i r k l ,  S ta a tsm in is te r

V erordnung
über E in fu h ru n tersu ch u n gsstellen

Vom 5. D ezem ber 1974
A uf G ru n d  des § 13 A bs. 3 des F le ischbeschauge­

setzes in d e r  F assu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  29. 
O ktober 1940 (RGBl I S. 1463), z u le tz t g e ä n d e rt du rch  
G esetz vom  2. M ärz 1974 (B G Bl I S. 469), in  V e rb in ­
dung  m it § 1 d e r  V e ro rd n u n g  zum  V ollzug des 
F leischbeschaugesetzes vom  21. N o v em b er 1974 
(GVB1 S. 774) e r lä ß t d as  B ayerische  S ta a tsm in is te ­
rium  des In n e rn  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
E in fu h ru n te rsu ch u n g ss te llen  nach  § 13 A bs. 3 des 

F leischbeschaugesetzes sin d  d ie  in  d e r  A n l a g e  b e - 
zeichneten S te llen .

§ 2
Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in K ra ft. 

M ünchen, den  5. D ezem ber 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

A nlage

Einfuhruntersuchungsstellen

Lfd. E in fu h ru n te rsu c h u n g s -  U n te rsu ch u n g s-
N r. s te lle  b e fugn is

(jew eils s täd tisch e r 
Sch lachthof)

fü r  *)

1 . S ta d t A m berg A C E FG
2. S ta d t A nsbach A C E FG
3. S ta d t A sch affen b u rg A C E FG
4. S ta d t A ugsbu rg A B C D EFG
5. S ta d t B am b erg ABC FG
6. S ta d t B a y re u th ABC FG
7. S ta d t C oburg A C FG
8. S ta d t E rlan g en A C E FG
9. S ta d t F u r th  i. W ald A BC D EFG

10. S ta d t H of A C FG
11. S ta d t K em p ten  (A llgäu) A C D EFG
12. S ta d t K u lm bach A C FG
13. S ta d t L a n d sh u t A G
14. S ta d t M em m ingen A C FG
15. S ta d t M ünchen A B C D EFG
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L fd. E in fu h ru n te rsu c h u n g s -  U n tersuchungs-
N r. s te lle  befugn is

(jew eils  s täd tisch e r 
Schlach thof)

f ü r  •)

16. S ta d t N ü rn b e rg A BCD EFG
17. S ta d t P a ssau A BCD EFG
18. S ta d t R eg en sb u rg A BCD EFG
19. S ta d t R osenhe im A C EFG
20. S ta d t S ch w e in fu rt A C EFG
21. S ta d t Selb A BCD EFG
22. S ta d t W ürzb u rg A C EFG
*) Z e ic h e n e r k lä r u n g :
A : F r is c h e s  F le is c h  m it  A u s n a h m e  d e s  u n te r  B b e z e ic h n e te n  

F le is c h e s ;
B : g e f r o r e n e  f r is c h e  i n n e r e  O rg a n e , R in d e rz u n g e n  so w ie  

g e f r o r e n e  f r is c h e  G e sc h lin g e ;
C : z u b e r e i te te s  F le is c h  m i t  A u s n a h m e  d e s  u n t e r  D  b is  F  b e ­

z e ic h n e te n  F le is c h e s ;
D : F le isc h , d a s  in  lu f td ic h t  v e r s c h lo s s e n e n  B e h ä ltn is s e n  

h a l tb a r  g e m a c h t  w o rd e n  is t ,  s o w ie  W u rs t  u n d  a n d e re  
t a f e l f e r t ig e  E rz e u g n is s e ,  a u s g e n o m m e n  n u r  d u rc h  P ö ­
k e ln  z u b e r e i te te s  H a c k f le isc h ;

E : F e t t ;
F :  D ä rm e , H a rn b la s e n ,  M äg e n , S c h lü n d e , G o ld s c h lä g e rh ä u t­

c h e n ;
G : F le is c h  in  P o s ts e n d u n g e n .

Verordnung
zur Änderung der A llgem einen Schulordnung

Vom 6. D ezem ber 1974
A uf G ru n d  des A rt. 5 A bs. 2 des G esetzes ü b e r das 

E rz ie h u n g s- u n d  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  G esetz  vom  15. 
Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), u n d  des A rt. 13 A bs. 3 und  4 
des G esetzes ü b e r  d as b e ru flic h e  S chu lw esen  vom  15. 
Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), z u le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz 
vom  8. O k to b e r 1974 (GVB1 S. 503), e r lä ß t das B aye­
rische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K ultus 
fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
D em  § 73 A bs. 2 d e r  A llgem einen  S chu lo rdnung  

vom  2. O k to b er 1973 (GVB1 S. 535, b er. 1974 S. 426) 
w ird  fo lg en d er n e u e r  S a tz  2 an g efü g t:
„V e rlie rt e in  E lte rn b e ira tsm itg lie d  w ä h re n d  der 
A m tsze it d ie W ä h lb a rk e it w egen  E in tr it ts  d e r V oll­
jä h r ig k e i t e ines K indes, so e n d e t seine M itg liedschaft 
m it dem  A b lau f d e r  A m tsze it des E lte rn b e ira ts .“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in K raft.

M ünchen, den  6. D ezem ber 1974
B ayerisches Staatsm inisterium  

für U nterricht und K ultus
I. V. D r. M. B e r g h o f  e r - W e i c h n e r ,  

S ta a ts s e k re tä r in

Verordnung
zur Änderung der Kurtaxordnung  

für das Staatsbad Bad Bocktet 
Vom  6. D ezem ber 1974

A uf G ru n d  des A rt. 25 a  A bs. 3 S atz  1 des K osten ­
gesetzes e r lä ß t das B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  
d e r  F in an zen  fo lgende  V ero rd n u n g :

§ 1
§ 4 A bs. 1 d e r  K u rta x o rd n u n g  fü r d a s  S taa tsb ad  

B ad  B ocklet v om  22. F e b ru a r  1971 (GVB1 S. 89), ge­
ä n d e r t  d u rch  V e ro rd n u n g  vom  8. M ärz 1973 (GVB1 
S. 112), e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„(1) D ie K u rta x e  b e trä g t e insch ließ lich  U m satz­
s teu e r:

F ü r  die

1. P erson  
DM

2. Person  
DM

3. P erson  
DM

a) in  der
H au p tk u rze it 48,—; 32,— 16,—

b) in  der
ü b rigen  K urzeit 30,— 20,— 10,—.“

§2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in 

K raft.
(2) K u rk a rten , d ie vo r dem  In k ra f ttre te n  d ieser 

V ero rdnung  ausgeste llt w u rd en , b eh a lten  ih re  G ü l­
tigkeit.
M ünchen, den  6. D ezem ber 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. Dr. h. c. L udw ig  H u b e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Kurtaxordnung 
für das Staatsbad Bad Brückenau 

Vom 6. Dezem ber 1974
A uf G rund  des A rt. 25 a  Abs. 3 Satz  1 des K osten ­

gesetzes e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
d e r F inanzen  folgende V ero rdnung :

§ 1
Die K u rtax o rd n u n g  fü r  das S taa tsb ad  B ad B rü k - 

kenau  vom  22. F e b ru a r  1971 (GVB1 S. 86), geän d ert 
durch V ero rdnung  vom  8. M ärz 1973 (GVB1 S. 111), 
w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. § 2 w ird  w ie folgt g eän d e rt:

a) A bsatz 1 le tz te r Satz  e rh ä lt folgende Fassung: 
„E r ist in zwei K urzonen  e inge te ilt.“ ;

b) A bsatz 2 S atz  2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„Die K urzone II u m fa ß t das G ebiet des O rts te i­
les W ernarz  und  d e r  G em einde E ckarts.“ ;

c) A bsatz  2 Satz  3 w ird  gestrichen.
2. § 4 w ird  w ie folgt g eän d ert:

a) A bsatz 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) Die K u rtax e  b e trä g t einschließlich U m ­

satzsteue r:

F ü r  die

1. P e rso n  2. Person  3. Person  
DM DM DM

in der
H au p tk u rze it 
aa) K urzone I 60,— 40,— 20,—
bb) K urzone II 36,— 24,— 12,—
in  d e r ü b r i­
gen K urzeit 
aa) K urzone I 36,— 24,— 12,—
bb) K urzone II 24,— 16,— 9,— ‘

b) in  A bsatz 3 Satz  1 w ird  „oder cc)“ gestrichen;
c) A bsatz  5 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(5) K u rtax p flich tig e  im  S inne von § 3 Abs. 2 
zah len  die K u rtax e  d e r  K urzone II .“

§ 2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in 

K raft.
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(2) K u rk a rten , die v o r dem  In k ra fttre te n  d ieser 
V ero rdnung  ausges te llt w urden , b eh a lten  ih re  G ül­
tigkeit.
M ünchen, den 6. D ezem ber 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
D r. Dr. h. c. L udw ig  H u b e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Kurtaxordnung 
für das Staatsbad Bad Kissingen  

Vom 6. Dezember 1974
A uf G rund  des A rt. 25 a Abs. 3 Satz  1 des K osten ­

gesetzes e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
d e r  F inanzen  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
§ 4 Abs. 1 der K u rtax o rd n u n g  fü r das S taa tsb ad  

B ad  K issingen  vom  22. F e b ru a r  1971 (GVB1 S. 84), ge­
ä n d e rt durch V ero rdnung  vom  8. M ärz 1973 (GVB1 
S. 111), e rh ä lt fo lgende Fassung :

„(1) D ie K u rtax e  b e trä g t einschließlich U m satz­
steu e r:

F ü r  die

1. P erson  2. P erson  3. Person  
DM DM DM

84,— 60,— 36,—.“

§ 2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in 

K ra ft.
(2) K u rk a rten , die vo r dem  In k ra f ttre te n  d ieser 

V ero rdnung  ausges te llt w u rden , b eh a lten  ih re  G ü l­
tigkeit.
M ünchen, den 6. D ezem ber 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. D r. h. c. L udw ig  H u b e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Kurtaxordnung 
für das Staatsbad Bad Rcichenhall 

Vom 6. Dezember 1974
A uf G ru n d  des A rt. 25 a Abs. 3 S atz  1 des K osten ­

gesetzes e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
d e r  F inanzen  fo lgende V ero rdnung :

§1
D ie K u rtax o rd n u n g  fü r  das S taa tsb ad  B ad R eichen­

h a ll vom  22. F e b ru a r  1971 (GVB1 S. 79, ber. S. 145), zu­
le tz t g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  14. O k tober 1974 
(GVBI S. 636), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. § 4 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

a) A bsatz 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) D ie K u rta x e  b e trä g t einschließlich der 

U m satzsteue r:

F ü r  die

1. P e rso n  2. Person  3. Person  
DM DM DM

a) in  d e r
K urzone I 80,— 58,— 36,—

b) in  der
K urzone II  46,— 36,— 28,—

b) A bsatz  2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(2) Z u r V erm eidung  von H ärten , die sich aus 

d e r  U m stellung  von d re i au f zw ei K urzonen

un d  d ie  E in fü h ru n g  e in e r  S a iso n k u rta x e  fü r  das 
ganze  J a h r  ergeben , g ilt fo lgende U b erg an g s­
reg e lu n g :
a) Im  G eb ie t d e r  u rsp rü n g lic h e n  K u rzone  III 

(S tad tte il S tau fen b rü ck  d e r  S ta d t B ad R ei­
chenhall, a lle  n ich t zu r  u rsp rü n g lich en  K u r ­
zone II g eh ö ren d en  T eile  d e r  G em einde 
B ayerisch  G m ain , d ie  G em einde  K a rls te in  
vom  S aa lac h k an a l b is zum  T h u m see  u n d  das 
N o n n er O b erlan d  vom  S ta u fe n h o f bis zum  
L istsee  sow ie d e r  O rts te il K ib lin g  d e r  G e­
m einde  S chne iz lreu th ), b e trä g t d ie  K u rta x e  
fü r  d ie  Z eit b is zum  31. D ezem ber 1975

F ü r  d ie

1. P e rso n  2. P e rso n  3. P e rso n  
DM DM  DM

40,—  30,— 24,— .
b) S ow eit G eb ie te  d e r  u rsp rü n g lic h e n  K u rzone  II 

in  d ie  K u rzone  I ü b e r fü h r t  w u rd e n  (S tad tte il 
F roschham , d ie  V o g e lth en n s tra ß e  un d  das 
G eb ie t nö rd lich  davon , d as G eb ie t nö rd lich  
des F ried h o fs  S t. Z eno u n d  d ie  an  d e r  B erch ­
te sg ad en e r S tra ß e  ge legenen  A nw esen), b e ­
tr ä g t  die K u rta x e  fü r  d ie  Z e it b is  zum  31. D e­
zem b e r 1975

F ü r  d ie

1. P e rso n  2. P e rso n  3. P e rso n  
DM DM  DM

70,—  50,—  30,— .
c) In  d e r  K urzone  I b e trä g t d ie  K u rta x e  fü r  die 

Z eit vom  1. J a n u a r  1975 bis 31. M ärz 1975 un d  
fü r  d ie  Z eit vom  1. N ovem ber 1975 bis 31. M ärz 
1976

F ü r  die

1. P e rso n  2. P e rso n  3. P e rso n  
DM  D M  DM

66,— 48,— 28,— “ ;
c) in A bsa tz  3 S a tz  1 w ird  d as W ort „ n u r“ g e s tr i­

chen.
2. In  § 8 w ird  d ie Z ah l „1“ d u rch  d ie  Z ah l „1,30“ e r ­

setzt.
3. § 9 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) In  A bsa tz  2 S a tz  2 w e rd e n  d ie  W orte  „und  V o r­
lage d e r  A bm eld eb esch e in ig u n g “ gestrichen ;

b) in  A b sa tz  3 w ird  fo lg en d e r n eu e  S a tz  3 an g efü g t: 
„K om m t eine k u rta x p flic h tig e  P erso n , die in  d e r  
Z e it vom  1. J a n u a r  b is 31. M ärz  1975 o d er in  d e r  
Z e it v om  1. J a n u a r  b is 31. M ärz 1976 e in e  K u r ­
k a r te  fü r  d ie  K u rzo n e  I ge lö s t h a t, in  d e r  Z e it 
vom  1. A pril b is  31. O k to b er 1975 bzw . in  d e r  
Z eit vom  1. A p ril b is 31. D ezem ber 1976 zu e in em  
e rn e u te n  A u fe n th a lt in  d ie  K u rzo n e  I, so is t d e r  
U n te rsch ied sb e trag  zw ischen be id en  K u r ta x s ä t­
zen nach zu zah len .“

§ 2
(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  

K raft. D ie K u rta x e  in  d e r  K u rzo n e  I I  (§ 4 A bs. 1 
B uchst, b) w ird  e rs t ab  1. A p ril 1975 e rhoben , b is 
31. M ärz 1975 w ird  sie in  d e r  b ish e rig en  H öhe e r ­
hoben.

(2) K u rk a rte n , d ie  v o r dem  In k r a f t t r e te n  d ie se r 
V ero rdnung  a u sg es te llt w u rd en , b e h a lte n  ih re  G ü l­
tigkeit.
M ünchen, d en  6. D ezem ber 1974

B ayerisches S taatsm in isterium  der Finanzen
D r. D r. h. c. L u d w ig  H u b e r ,  S ta a tsm in is te r
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Änderung der Satzung 
der Bayerischen Landestierversicherungs­

anstalt
Vom 29. N ovem ber 1974

A uf G ru n d  des A rt. 9 A bs. I I  des G esetzes ü b e r  das 
ö ffen tliche  V ers ich e ru n g sw esen  vom  7. D ezem ber 
1933 (B ayB S I S. 242), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz  
vom  4. J u n i  1974 (GVB1 S. 245) w ird  d ie  S a tzu n g  d e r  
B ayerischen  L a n d e s tie rv e rs ic h e ru n g sa n s ta lt vom  15. 
D ezem ber 1956 (B ayB S I S. 264) m it Z u stim m u n g  des 
L an d esau ssch u sses  d e r  B ayerischen  L a n d e s tie rv e r­
s ic h e ru n g sa n s ta lt sow ie m it G en ehm igung  des B ay e­
rischen  S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn  (Schreiben  
vom  21. N ovem ber 1974 — I A  4 — 938 — 20/3) u n d  
fach au fsich tlich er G en eh m ig u n g  des B ayerischen  
S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r 
(Schreiben  vom  12. N o v em b er 1974 N r. 5141 d — IV / 
6 a — 62 769) m it W irk u n g  vom  1. N ovem ber 1974 w ie 
fo lg t g e ä n d e r t :

„In  § 24 A bs. I I  S a tz  3 d e r  S a tzu n g  d e r  B ayerischen  
L a n d e s tie rv e rs ic h e ru n g sa n s ta lt vom  15. D ezem ber 
1956 (B ayB S I S. 264) w e rd e n  d ie  W orte  „au f 1 J a h r “ 
du rch  d ie  W orte  „au f 3 J a h r e “ e rs e tz t.“
M ünchen, den  29. N o v em b er 1974

Bayerische Versicherungskam m er
I. V. D r. K r u g ,  V izep rä s id en t

Berichtigungen
In  A rt. 6 A bs. 2 des Bayerischen G esetzes über die 

entschädigungspflichtige E nteignung vom  11. N ovem ­
b e r  1974 (GVB1 S. 610) is t d e r  S a tz
„Soll e in  G ru n d s tü ck  m it e in em  a n d e re n  R echt b e ­
la s te t w erd en , so k a n n  d e r  E ig en tü m er an  S te lle  d e r  
B e las tu n g  d ie  E n tz ieh u n g  des E ig en tu m s v e rla n g e n .“ 
zu stre ichen .

*

1 . D as P olizeiaufgabengesetz in  d e r  F assu n g  d e r  B e­
k an n tm a c h u n g  vom  24. O k to b e r 1974 (GVB1 S. 739)
w ird  w ie  fo lg t b e rich tig t:
a) In  A rt. 9 A bs. 1 m u ß  es s ta t t  „M acht d as V e r­

h ä ltn is “ rich tig  „M acht d as  V e rh a lte n “ h e iß en ;
b) in  A rt. 17 A bs. 1 m u ß  es s ta t t  „L eib un d  L e b e n “ 

rich tig  „L eib  o d e r L e b e n “ h e ißen ;
c) in  A rt. 28 A bs. 3 is t fo lg en d e r S a tz  3 an zu fü g en ; 

„A rt. 29 A bs. 2, 4 u n d  5 is t en tsp rech en d  a n z u ­
w en d en .“ ;

d) in  A rt. 29 A bs. 2 S a tz  2 is t zw ischen den  W or­
te n  „ k a n n “ u n d  „d u rch “ d as W ort „auch“ e in z u ­
fügen ;

e) in  A rt. 47 A bs. 5 S a tz  2 en tfa lle n  d ie  W orte  „zu r 
H ilfe le is tu n g “.

2. D as P olizeiorganisationsgesetz in d e r  F assu n g  d e r
B ek an n tm ach u n g  vom  24. O k to b er 1974 (GVB1 S.
746) w ird  w ie  fo lg t b e rich tig t:
a) In  A rt. 2 A bs. 1 m uß  es im  E in le itu n g ssa tz  s ta t t  

„nach M aßgabe  des G ese tzes“ rich tig  „nach M aß­
gabe d e r  G ese tze“ h e iß en ;

b) in  A rt. 37 A bs. 1 Nr. 1 m uß  es s ta t t  „ rech tsw id ­
rig en  T a te n “ rich tig  „ rech tsw id rig e r T a te n “ h e i­
ß en ;

c) in  A rt. 38 A bs. 1 N r. 1 e n tfä ll t  d as  K om m a h in te r  
dem  W o rt „ S tra h lu n g sv e rb re c h e n “ ;

d) in  A rt. 55 A bs. 1 is t nach  „ B ew affn u n g “ e in  
K om m a u n d  d as W ort „B ek le id u n g “ e in zu se tzen ;

e) d ie  F u ß n o te  zu  A rt. 56 la u te t  rich tig  w ie fo lg t: 
„D iese  V o rs c h r i f t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e t e n  d e s  G e ­
s e tz e s  in  d e r  u r s p r ü n g l ic h e n  F a s s u n g  v o m  28. O k to b e r  
1952 (GVB1 S. 285), n e u  b e k a n n tg e m a c h t  a m  20. O k to b e r

1954 (B a y B S  I  S . 450). D e r  Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e te n s  
d e r  s p ä te r e n  Ä n d e r u n g e n  e rg ib t  s ich  a u s  d en  je w e i l i ­
g e n  Ä n d e r u n g s g e s e tz e n .“ .

3. D as L andesstraf- und V erordnungsgesetz in der
F assu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  7. N ovem ber 
1974 (GVB1 S. 753) w ird  w ie fo lg t b e rich tig t:
a) In  A rt. 28 A bs. 1 is t h in te r  dem  W o rt „P lak a te“ 

e in  K o m m a e in zu fü g en ;
b) in  A rt. 30 A bs. 1 m u ß  es am  E n d e  des E in le i­

tu n g ssa tze s  s t a t t  „v e rw en d e t w erd en  d ü rfe n “ 
rich tig  h e iß e n  „v e rw en d e t o d e r e inem  anderen  
z u r  V e rw en d u n g  ü b e rla ssen  w e rd e n  d ü rfe n “ ;

c) in  A rt. 32 A bs. 2 m u ß  es s ta t t  „w er e in e“ richtig  
„w er e in e r“ h e iß en ;

d) in  A rt. 34 A bs. 1 e n tf ä ll t  S a tz  2 u n d  is t s ta t t  des­
sen  in  A rt. 34 A bs. 2 nach S a tz  1 e inzufügen . E n t­
sp rech en d  m ü ssen  d ie  V erw e isu n g en  in A rt. 34 
A bs. 3 N r. 4, A bs. 6 N rn . 1 u n d  2, A bs. 8 Nr. 1 a n ­
s ta t t  „A bsa tz  2 S a tz  2“ rich tig  „A bsatz  2 S atz  3“ 
la u te n ;

e) in  A rt. 38 A bs. 5 m u ß  es s t a t t  „G ebäuden , A n la ­
gen  u n d  G e g e n s tä n d e n “ rich tig  „G ebäuden , A n­
lag en  o d er G e g e n s tä n d e n “ heißen .

M ünchen , d en  11. D ezem b er 1974
B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Im  A u ftrag
D r. S ü ß ,  M in is te ria ld irek to r

*

D ie V erordnung über Feuerungsanlagen und H eiz­
räum e vom  1. N o v em b er 1974 (GVB1 S. 733) w ird  w ie 
fo lg t b e rich tig t:

In  § 5 A bs 7 S a tz  2 N r. 2 m uß es s ta t t  „700 m2“ rich­
tig  „700 cm 2“ heißen .
M ünchen , den  9. D ezem ber 1974

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Im  A u ftra g

B a u m g a r t n e r ,  M in is te ria lra t

Hinweis
F o lgende  V e ro rd n u n g en  w u rd e n  im  KMB1 am tlich 

v e rö f fe n tl ic h t:
1. V e ro rd n u n g  ü b e r  e rg än zen d e  B estim m ungen  zur 

A llg em ein en  S ch u lo rd n u n g  fü r  d ie  G ym nasien 
(EBASchO G) vom  30. Ju l i  1974 (KMB1 S. 1277);

2. E rg än zen d e  B estim m u n g en  zu r A llgem einen  Schul­
o rd n u n g  fü r  d ie  F achoberschu len  in B ayern  
(EB A SchO FO S) vom  22. A ugust 1974 (KMB1S. 1349);

3. E rg än zen d e  B estim m u n g en  zu r A llgem einen  Schul­
o rd n u n g  (ASchO) fü r  d ie  B erufsschulen  
(EB A SchO B S) vom  22. A u g u st 1974 (KMB1 S. 1401);

4. E rg än zen d e  B estim m ungeri zu r  A llgem einen  Schul­
o rd n u n g  (ASchO) fü r  die B eru fsau fbauschu len  

(EBA SchO BS) vom  22. A ugust 1974 (KMB1 S. 1427);
5. V e ro rd n u n g  ü b e r  e rg än zen d e  B estim m ungen  zur 

A llg em ein en  S ch u lo rd n u n g  fü r  d ie  Realschulen 
(EBASchO R) vom  18. S ep tem b e r 1974 (KMB1 S. 
1449);

6. V e ro rd n u n g  ü b e r  e rg än zen d e  B estim m ungen  zur 
A llg em ein en  S ch u lo rd n u n g  fü r  d ie  V olksschulen in 
B ay e rn  (EBASchOVo) vom  18. S ep tem ber 1974 
(KMB1 S. 1513);

7. E rg än zen d e  B estim m u n g en  zu r  A llgem einen  Schul­
o rd n u n g  (ASchO) fü r  die B erufsoberschulen  
(EBA SchO BO S) vom  6. S ep tem b e r 1974 (KMB1 S. 
1565);
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8. V ero rdnung  ü b e r  e rg än zen d e  B estim m u n g en  zu r 
A llgem einen  S ch u lo rdnung  fü r  d ie  S o n d e rv o lk s­
schulen in B ay e rn  (EBASchOSo) vom  18. S ep tem b e r 
1974 (KMB1 S. 1591);

9. E rgänzende B estim m u n g en  zu r  A llg em ein en  S ch u l­
o rdnung  (ASchO) fü r d ie  F achschu len  zu r  A u sb il­

du n g  von T ech n ik e rn  — T echn ikerschu len  — 
(EBASchO TECH ) vom  15. N o v em b er 1974 (KMB1 S. 
1887).

Ä n d e ru n g en  d iese r V ero rd n u n g en  w e rd en  eb en fa lls  
im  KMB1 am tlich  v erö ffen tlich t.

Bayerische 
Staatsbibliothek 

München


